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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir freuen uns, Ihnen den Rechenschaftsbericht 2018 der Einwohnergemeinde und der 
Gemeindewerke Spreitenbach überreichen zu können. Dieser Bericht kann auch auf 
www.spreitenbach.ch als PDF-Datei herunter geladen werden. 
 
Für ergänzende Auskünfte stehen Gemeinderat und Gemeindeverwaltung gerne zur 
Verfügung.  
 
 
Freundliche Grüsse 
 
GEMEINDERAT SPREITENBACH 
Der Gemeindepräsident    Der Gemeindeschreiber 
 
Valentin Schmid       Jürg Müller 
 

 
 
Gemeindeverwaltung         Gemeindewerke 
Poststrasse 13           Zentrumsstrasse 11 
8957 Spreitenbach          8957 Spreitenbach 
Tel. 056 418 85 11          Tel. 056 418 86 10 
Fax 056 402 02 82          Fax 056 402 10 87 
info@spreitenbach.ch         info@spreitenbach.ch 
www.spreitenbach.ch          www.spreitenbach.ch  
 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung und Gemeindewerke 
 
Montag 08.30 - 11.30 Uhr 

13.30 - 18.30 Uhr 
  
Dienstag -  
Donnerstag 

08.30 - 11.30 Uhr 
13.30 - 16.00 Uhr 

  
Freitag 08.30 - 15.00 Uhr 

 

 
  

http://www.spreitenbach.ch/
mailto:info@spreitenbach.ch
mailto:info@spreitenbach.ch
http://www.spreitenbach.ch/
http://www.spreitenbach.ch/
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1. GEMEINDEVERSAMMLUNG  
 
1.1 Statistisches 2016 2017 2018 
 

Anzahl Versammlungen  2 2 2 
Beteiligung Sommer-GV (2.66 %) 120 (1.84 %) 85 (3.82 %) 179 
   Winter-GV (3.52 %) 160 (4.85 %) 227 (3.76 %) 176 
behandelte Traktanden 20 23 22 
 
 
1.2 Wichtigste Sachgeschäfte 
 

- Gemeindeversammlungsprotokolle vom 28. November 2017 und 19. Juni 2018 
- Rechenschaftsbericht 2017 
- Jahresrechnung 2017 von Einwohnergemeinde und Gemeindebetrieben 
- Kreditabrechnungen  

 Tennisplatz Mittlerzelg, Belagserneuerung 
 Sportplatz Mittlerzelg, Ersatz Beleuchtung 
 Grabäckerbrücke, Sanierung/Ausbau 

- Gemeindehaus, Projektierung Neubau, Kreditantrag über CHF 725‘000 
- Hallenbad, technische Sanierung, Kreditantrag über CHF 5 Mio. 
- Musikschule Spreitenbach, neues Dienst- und Besoldungsreglement 
- Bau- und Nutzungsordnung (BNO), Revision, Kreditantrag über CHF 570‘000 
- Schulanlage Seefeld, Erneuerung Holzschnitzelheizung, Kreditantrag über CHF 320‘000 
- Tempo 30, Erweiterung Gebiete, Verzicht auf Realisation, Wiedererwägung und Aufhe-

bung Verpflichtungskredit 
- Regenentlastungsbecken Killwangen / Spreitenbach, Einkauf Gemeinde Würenlos und 

Sanierung, Kreditantrag über CHF 910‘000 
- Generelle Wasserversorgungsplanung, Zusatzkredit über CHF 145‘000 
- Zweifelstrasse, Erneuerungen Werkleitungen, Kreditantrag über CHF 248‘000 
- Elektrizitätsversorgung, Erneuerung Mittelspannungsanlagen, Kreditantrag über 

CHF 1‘055‘000 
- Abfallentsorgungsreglement, Neuformulierung 
- Schulanlage Seefeld, Instandstellung Aussenanlagen, Kreditantrag über CHF 260‘000 
- Budget 2019 mit Steuerfuss, Stellenplan und Stellenbewilligung 
 
 
1.3 Protokolle GV 2016 2017 2018 
 

Seitenumfang 52 96 96 
 
 
1.4 Referenden / Initiativen / Beschwerden 
 

Referenden Initiativen Beschwerden 
keine keine keine 
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2. GEMEINDERAT 
 
2.1 Zusammensetzung 2018 
 

Gemeindepräsident Schmid Valentin, FDP (seit 2012) 

Vizepräsident Mötteli Markus, CVP (seit 2014) 

Mitglieder Schmid Doris, FDP (seit 2010) 

   Mohr Roger, SVP (seit 2018) 

   Lang Marcel, parteilos (seit 2018) 
 
 
2.2 Organisatorisches 
 
Die Sitzungen des Gemeinderates finden in der Regel wöchentlich statt, jeweils montags ab 
17.00 Uhr. 
 
 
2.3 Statistisches 
 

Sitzungen 2016 2017 2018 

Anzahl 51 50 50 

behandelte Geschäfte 837 877 879 

Anzahl A4-Seiten aller behandelten Geschäfte 1‘903 2‘056 2‘053 

 

behandelte Geschäfte nach Sachgebieten 2017 2018 in % 

Finanzen / Steuern 60 73 8.3 

Gemeindeorganisation / Personal 189 210 23.9 

Planung 38 38 4.3 

Kindes- / Erwachsenenschutz 12 30 3.4 

Sicherheitswesen 
(regionalpolizei wettingen-limmattal / 
Militär / Feuerwehr / Zivilschutz) 68 87 9.9 

Ortsbürger / Landwirtschaft / Forstwesen 22 23 2.6 

Sozialwesen / Jugendarbeit / Gesundheit 100 121 13.8 

Kultur / Integration / BRA 25 18 2.0 

Tiefbau / Strassen / Verkehr 47 42 4.8 

Entsorgung / Natur / Umwelt / Friedhof 18 16 1.8 

Hochbau / öffentliche Gebäude / Anlagen 75 76 8.6 

Sport 3 1 0.1 

Industrie / Gewerbe 1 5 0.6 

Schule / Musikschule 45 37 4.2 

Werke (EVS / WVS / KNS) 32 24 2.7 

Bürgerrechtswesen 120 58 6.6 

Verschiedenes / Einladungen / PRT / ZA 22 20 2.3 
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Graphische Darstellung der vom Gemeinderat behandelten Sachgeschäftsarten 2018 
 

 
 
 
2.4 Landkäufe / -verkäufe / Dienstbarkeiten / Übernahme von Strassen 
 
Landkäufe 
 LIG-Nr. 1185, Bahnhofstrasse 28, Boostock, Einfamilienhaus Nr. 196 und Umgelände, 

1'117 m2, in öffentlicher Zone, Kaufpreis CHF 760'000 
 
Landverkäufe 
 keine 
 
Dienstbarkeiten / Baurechte / Übernahmen von Strassen in das Gemeindeeigentum 
 keine massgeblichen Veränderungen 
 
 
  

Finanzen + 
Steuern 

Gemeindeorganisation 
+ Personal 

Planung 

Kindes- + 
Erwachsenenschutz 

Sicherheitswesen Ortsbürger, 
Landwirtschaft + 

Forstwesen 

Sozialwesen, 
Jugendarbeit, 
Gesundheit 

Kultur, Integration, BRA 

Tiefbau, Strassen, 
Verkehr 

Entsorgung, Natur + 
Umwelt, Friedhof 

Hochbau, öffentl. 
Gebäude + Anlagen 

Sport 

Industrie + Gewerbe 

Schule, Musikschule 

Werke (EVS / 
WVS / KNS) 

Einbürgerungen 

Verschiedenes, 
Einladungen, PRT , ZA 
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2.5 Informationen / öffentliche Veranstaltungen 
 
Die Bevölkerung wird wöchentlich durch die in der Zeitung Limmatwelle publizierten 
Gemeinderatsnachrichten über die behandelten massgeblichen Sachgeschäfte informiert, 
welche von öffentlichem Interesse sind und nicht dem Datenschutz unterliegen. In einzelnen 
Fällen sind ausserordentliche Medienmitteilungen publiziert worden. Sämtliche publizierten 
Informationen sind zudem auf der Internetseite www.spreitenbach.ch einsehbar. Diesbezüg-
lich wird auch auf Position 3.1 (Internet) verwiesen. Folgende Daten von öffentlichen Anläs-
sen sind ausserdem zu erwähnen: 
 
1. Januar 2018    Neujahrs-Apéro  

23. Januar 2018    Apéro für Industrie-/Dienstleistungs-/Handels-/Gewerbebetriebe 

29. Mai 2018     Politapéro 

1. August 2018    Bundesfeier 

24. August 2018    Neuzuzügerbegrüssung  

5. September 2018   Seniorenausflug 

19. Oktober 2018   Kulturpreisverleihung 

26. Oktober 2018   Politapéro  

 
 
 
 
  

http://www.spreitenbach.ch/
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3. VERWALTUNG 
 
3.1 Abteilungen Leitung Stellvertretung 
 

Bauverwaltung Oliver Hager Daniel Berweger 

Betreibungsamt Reto Daniel Michael Sutter 

Finanzverwaltung Peter Brunner Silvia Bodenmann 

Einwohnerkontrolle  Jürg Müller Irene Müller 

Gemeindekanzlei Jürg Müller Tanja Peric 

Soziale Dienste Franziska Brägger Zuzana Hauri 

Steueramt Christiane Ritzi Christian Knecht 
 
 
3.2 Personalbestand 
 

Funktion/Abteilung 
Budget-
Stellen 
2018 

Budget-
Stellen 

2019 

Hinweise 
 

Gemeindepräsident 1,00 1,00  

Gemeindekanzlei,  
Einwohnerkontrolle, Alimenteninkasso 
 7,05 7,65 

+0.4 Kanzlei 
+0.2 EK 
Kompetenz GR 

Finanzverwaltung 5,00 5,00  

EDV-Support Verwaltung/Schule/ 
Telefonanlage, inkl. Stellvertretung 1,20 1,20  

Steueramt 5,75 6,20 +0.45, Kompetenz GR 

Bauverwaltung 6,47 6,47  

Betreibungsamt 5,00 5,00  

Hauswartung Gemeindehaus 1,30 1,30  

Feuerwehr  0,78 0,78  

Hauswartung Kindergarten 1,19 1,19  

Hauswartung Schulhaus Hasel 1,50 1,50  

Hauswartung Schulhaus Seefeld 1,80 1,80  

Schulverwaltung 2,30 2,30  

Hauswartungen Zentrumsschopf und 
Quartierzentrum Langäcker 0,64 0,64  

Bibliothek 1,30 1,30  

Hallenbad 2,00 2,00 Teilweise extern besetzt 

Schulgesundheitsdienst 0,17 0,17  

Jugend- und Schulsozialarbeit 3,50 3,50  

Tagesstrukturen 7,30 7,30  

Sozialdienst, Sozialversicherungen,  
Kindes- und Erwachsenschutz 11,35 11,35  

Bauamt 8,00 8,00  

Abwart Schulanlage Zentrum 4,90 4,90  

Wasserversorgung 2,00 2,00  

Elektrizitätsversorgung 6,18 6,18  

Gemeindewerke, Leitung 2,00 2,00  

Total 89,68 90,73  
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Im vorstehenden Stellenplan ist jenes Personal, welches von Gemeindeverbänden oder 
anderen Gemeinden angestellt wird, nicht berücksichtigt. Namentlich sind dies die Bereiche 
Forstrevier Heitersberg, Kläranlage Killwangen / Spreitenbach / Würenlos, Regionales 
Zivilstandsamt und Zivilschutzstelle sowie Regionalpolizei Wettingen-Limmattal. 
Weiter nicht aufgeführt sind die verschiedenen Ausbildungsstellen (Lehre als Kauffrau / 
Kaufmann (6) / kaufmännisches Praktikum (2) / Fachmann Betriebsunterhalt (2) / 
Lehre als Fachfrau / Fachmann Betreuung (4) / Praktikant/in Kinderbetreuung (1).  
 
Dienstjubiläen des Personals mit Pensum ab 50 %  
 

35 Dienstjahre Brunner Peter Finanzverwaltung 

25 Dienstjahre Kobi Roger Bauamt 

20 Dienstjahre Ritzi Christiane Steueramt 

15 Dienstjahre Keiser Matthias Musikschule 

15 Dienstjahre Sternfeld Liliane Tagesbetreuung 

10 Dienstjahre Amsler Beat Wasserversorgung 

10 Dienstjahre Biland Cornelia Betreibungsamt 

10 Dienstjahre Müller Manuel Musikschule 

5   Dienstjahre Bauer Sabina Finanzverwaltung 

5   Dienstjahre Bollinger Pascal Elektrizitätsversorgung 

5   Dienstjahre Civic Hochstrasser Marijan Schulsozialarbeit 

5   Dienstjahre Lübbert Christian Musikschule 

5   Dienstjahre Megarchiotis Panagiotis Musikschule 

5   Dienstjahre Müller Daniel Gemeindewerke 

5   Dienstjahre Rüdisühli Marc Elektrizitätsversorgung 

5   Dienstjahre Wernli-Telle Jasmin Einwohnerkontrolle 

5   Dienstjahre Widmer Martin Hauswart 

 
Pensionierungen 

Weilenmann Dagmar Musikschullehrerin 
Wiederkehr Albert Technischer Sachbearbeiter Bauverwaltung 
Sternfeld Liliane Leiterin Tagesstrukturen 
Zalar Stanislav Musikschullehrer 
Schmid Cécile Sachbearbeiterin Steueramt 
Matter Eva Sachbearbeiterin Schulverwaltung 
Kuster Josef Musikschullehrer 
Putzi Beatrix Betriebsangestellte Schulanlage Zentrum 
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3.3 GEMEINDEKANZLEI 
 
Sämtliche für den Gemeinderat ausgeführten Positionen (Seiten 6 - 8) betreffen auch die 
Gemeindekanzlei, da diese Sachgeschäfte bei der Gemeindekanzlei einer Normenkontrolle 
unterliegen und dort verarbeitet werden. In einzelnen Bereichen hat der Gemeinderat der 
Gemeindekanzlei zudem erweiterte Aufgaben und Kompetenzen übertragen.  
 

Berichte / Zeugnisse / Beglaubigungen 2016 2017 2018 

Berichte für erleichterte Einbürgerungen 16 26 *5 

Beglaubigungen v. Unterschriften u. Dokumenten **289 **314 **339 

Unterhaltsverträge Minderjähriger 5 0 0 
* Seit dem 01.01.2018 ist ein neues Bürgerrechtsgesetz für die erleichterten Einbürgerungen von Ehegatten in Kraft. Ein 

Rückgang der erleichterten Einbürgerungen im Jahre 2018 ist im ganzen Kanton Aargau zu verzeichnen. 
** Teilweise auch auf der Einwohnerkontrolle erledigt. 

 

Ordentliche Einbürgerungsverfahren von 
Ausländern 

2016 2017 2018 

Im Berichtsjahr neu eingereichte Gesuche 58 47 42 

Rückstellungen 0 0 0 

Gesuchs-Rückzüge 0 *14 5 

Abweisungen durch Gemeinderat 7 *14 7 

Zusicherungen Gemeindebürgerrecht  
durch Gemeinderat 

63 69 31 

hängige Verfahren per Jahresende 72 47 47 

* Alle durch den Gemeinderat abgewiesenen Gesuchsteller haben ihr Einbürgerungsgesuch zurückgezogen 

 

SBB-Tageskarten 2016 2017 2018 

Anzahl Reservationen  1‘459 1‘453 1‘448 

Gesamtauslastung in %  99.7 % 99.5 % 99.2 % 

Waldhütte    

Anzahl Reservationen  87 102 86 

Zentrumsschopf    

Anzahl Reservationen  126 99 114 

Langäckerstube    

Anzahl Reservationen -/- 20 21 

Mehrzweckhalle Boostock    

Anzahl Reservationen  51 42 52 

Turnhallen Seefeld    

Anzahl Reservationen  28 33 28 
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Turnhallen Haufländli 2016 2017 2018 

Anzahl Reservationen  28 24 35 

Turnhalle Hasel    

Anzahl Reservationen  1 4 13 

Fussball- / Rasenspielfelder    

Anzahl Reservationen  1 11 18 
 

www.spreitenbach.ch 2016 2017 2018 

Anzahl verschiedener Besucher der Website  103‘137 *58‘729 *58‘350 

Anzahl heruntergeladener Dokumente  30‘255 *12‘742 *12‘521 
* Neues Auswertungssystem 

 

Entscheide Gastgewerbewesen 2016 2017 2018 

Betriebsbewilligungen / Schliessungsverfügungen 
etc. 

 
28 18 25 

 
 

3.4 ZIVILSTANDSWESEN 
 
Seit dem Jahre 2004 ist für zivilstandsrechtliche Belange das Regionale Zivilstandsamt 
Wettingen zuständig. Die nachstehenden Daten hat das Regionale Zivilstandsamt zur 
Verfügung gestellt. 
 

Hausgeburten im ganzen Kreis 2016 2017 2018 

nicht nach Gemeinden aufgeteilt 3 2 0  

 

Anerkennungen 2016 2017 2018 

Kind / Mutter mit Wohnort Spreitenbach 21 11 20 

 

Eheschliessungen 2016 2017 2018 

Personen mit Wohnort Spreitenbach 43 53 52 

 

eingetragene Partnerschaften 2016 2017 2018 

Personen mit Wohnort Spreitenbach 0 0 0 

 

Namenserklärungen nach Scheidung 2016 2017 2018 

Personen mit Wohnort Spreitenbach 6 7 12 

 

Todesfälle 2016 2017 2018 

mit Sterbeort Spreitenbach 62 53 51 
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3.5 BESTATTUNGSAMT 
 

Bestattungen 2016 2017 2018 

Total gemeldete Todesfälle von Personen mit 
Wohnsitz Spreitenbach 61 64 75 

Bestattungen in Spreitenbach total  37 40 52 

davon Erdbestattungen 14 9 15 

davon Urnenbeisetzungen 23 31 37 

 
 

3.6  EINWOHNERKONTROLLE 
 
Bevölkerungsbewegung 
 

Stand per 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 

Total Einwohner (mit gesetzlichem Wohnsitz) 11‘537 11‘796 11‘882 

Schweizer 5‘683 5‘862 5‘874 

Ausländer 5‘854 5‘934 6‘008 

männlich 5‘804 5‘939 5‘966 

weiblich 5‘733 5‘857 5‘916 
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Zusammensetzung der Bevölkerung 
 

Aufenthalts- und Meldestatus 2015 2016 2017 2018 

Schweizer 5‘211 5‘464 5‘640 5‘650 

Ortsbürger 223       219        222 224 

Aufenthalter / 
Nebenniederlassung 

96         131        125 118 

Niederlassung C 4‘555 4‘534 4‘607 4‘623 

Jahresaufenthalter B 1‘222       1‘271 1‘275 1‘334 

Kurzaufenthalter L 45         56          59 24 

vorläufig Aufgenommene 15         14          15 20 

Andere (Grenzgänger, Asylsuchende etc.) -- -- 12 7 
Die Zahlen dieser Tabelle können nicht mit der Einwohnerzahl mit gesetzlichem Wohnsitz verglichen werden, da Vermen-
gungen der einzelnen Kategorien möglich sind.  

 
 

Anteil ausländischer Bevölkerung 
 

Ausländeranteil in % 2015 2016 2017 2018 

aus 86 verschiedenen Nationen 51.79 50.74 50.31 50.56 

 

Nationalitäten 2015 2016 2017 2018 

Italien 934 954      952 970 

Kosovo 863        859      874 889 

Serbien 687    673    680 676 

Mazedonien 578      575      582 609 

Portugal 466      505      528 541 

Türkei 481      455      450 434 

Deutschland 397      379      384 370 

Kroatien 248      231      211 200 

Bosnien / Herzegowina 229      196      189 177 

Spanien 130 138 132 142 

Österreich 104 109 99 117 

Polen 63 55 49 76 

andere Nationen (ohne CH) 620      725 804 807 

 

Konfessionen 2015 2016 2017 2018 

römisch-katholisch 3‘526 3‘570 3‘597 3‘518 

evangelisch-reformiert 1‘197 1‘164 1‘144 1‘068 

christkatholisch 17 26 22 20 

orthodox 753 742 796 818 

Moslem 2‘437 2‘533 2‘704 2‘839 

andere Konfessionen 1‘307 1‘532 1‘539 1‘566 

konfessionslos 2‘034 1‘970 1‘994 2‘053 
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Arbeitsstatistik 2015 2016 2017 2018 

Umzüge innerhalb Gemeinde 470        662     563      580 

Zuzüge inklusive Wochenaufenthalter WO 801        1‘002      1‘122      937 

Wegzüge inklusive WO 805        801      893      932  

ausgestellte ID-Anträge 264        348      312      296 

Wohnsitzbescheinigungen 1‘015 869 1‘035 977 

verarbeitete Ausländerausweise 3‘596 2‘869 3‘084 3‘622 

 

Leerwohnungszählung 2015 2016 2017 2018 

per 1. Juni  25     17 58 34 

 

Stimmregister 2015 2016 2017 2018 

Stimmberechtigte 4‘414 4‘549 4‘685 4‘677 

 

Nachtparkierer (bis 31.07.2016) 2015 2016 2017 2018 

Anzahl Bewilligungen 664      404     aufgehoben aufgehoben 

erfasste Personen- und  
Lieferwagen 

245 380 aufgehoben aufgehoben 

erfasste Lastwagen  4 aufgehoben aufgehoben 

 

Parkkarten (ab 01.08.2016) 2015 2016 2017 2018 

Ausgestellte Parkkarten A 
(Einwohner) 

      445    848 770 

Ausgestellte Parkkarten B 
(Gemeindepersonal/Lehrer) 

 179 179 197 

Ausgestellte Parkkarten C 
(10-er Abonnement für jedermann) 
(Tageskarten für jedermann) 

 234 406 255 

Ausgestellte Parkkarten D 
(Lastwagen) 

 4 4 8 

Hinweis: Anzahl erstellter und bezahlter Parkkarten - unabhängig ob für Monat oder Kalenderjahr bezogen. Bei monatli-
chem Bezug ergeben sich also 12 Vorgänge. Bei bisherigen Rechenschaftsberichten wurde die Zählung nur pro Kennzei-
chen und Kalenderjahr ermittelt. Die neue Zählform ist in diesem Rechenschaftsbericht für alle aufgeführten Jahre neu ge-
rechnet worden.   
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Hundekontrolle 2015 2016 2017 2018 

Anzahl registrierter Hunde 491     471   469 504 

 

Fundbüro 2015 2016 2017 2018 

abgegebene Fundgegenstände 161      140     196 133 

vermittelte Fundgegenstände 102 83 139 95 

 
 

3.7  STEUERN / STEUERAMT 
 
Steuern 
 
Im Berichtsjahr 2018 fanden 12 Delegationssitzungen und 7 Gesamtsteuerkommissions-
sitzungen statt. Im Rahmen dieser Sitzungen wurden nachfolgende Steuerveranlagungen 
vorgenommen: 
 
Statistik Steuerveranlagungen 2017 per 31. Dezember 2018 
 

 Anzahl  
Steuerpflichtige 

definitive  
Veranlagungen 

definitive 
Veranlagungen  

in % 

selbständig Erwerbende 318 92 28.9 % 

Landwirte 12 2 16.7 % 

unselbständig Erwerbende 5‘903 4‘677 79.2 % 

sekundär Steuerpflichtige 239 53 22.2 % 

unterjährige 80 74 92.5 % 

Total Steuerpflichtige 6‘552 4‘898 74.8 % 

 
 
Statistik Steuerveranlagungen 2016 per 31. Dezember 2018 
 

 Anzahl  
Steuerpflichtige 

definitive  
Veranlagungen 

definitive 
Veranlagungen  

in % 
selbständig Erwerbende 300 278 92.7 % 

Landwirte 13 13 100.0 % 

unselbständig Erwerbende 5’723 5’616 98.1 % 

sekundär Steuerpflichtige 242 206 85.1 % 

unterjährige 88 87 98.9 % 

Total Steuerpflichtige 6'366 6‘200 97.4 % 

 
Die Mindest-Zielvorgaben des Kantonalen Steueramtes betreffend der Anzahl definitiver 
Veranlagungen per 31. Dezember 2018 von 65.2 % für das Steuerjahr 2017 und 92.8 % für 
das Steuerjahr 2016 wurden übertroffen. 
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übrige  
Steuerveranlagungen 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

Grundstückgewinnsteuern 83 43 53 

Kapitalzahlungen 319 278 248 

Privilegierte LQ Gewinne 1 0 1 

Bussenanträge  224 229 270 

Nach- und  
Strafsteuerverfahren 

10 36 48 

 
 
Einsprachen 
 
In der Zeitspanne vom 1. Januar 2018 - 31. Dezember 2018 wurden 55 Einsprachen 
(Vorjahr 55) eingereicht. Bis zum Stichtag 31. Dezember 2018 konnten 56 Einsprachen 
(Vorjahr 54) erledigt werden. 
 

Steuerperiode 2012/13/14 2015 2016 2017/18 

erledigt durch Rückzug  1 1  

erledigt durch Abweisung  1  1 

erledigt durch Reformation     

erledigt durch Nichteintreten  2 9  

erledigt durch Gutheissung 1 2 2 5 

erledigt durch  
teilweise Gutheissung 

6 2 15 8 

Total erledigte Einsprachen 7 8 27 14 

Total noch offene Einsprachen 0 0 1 9 

 
 
Gerichtsentscheide 
 
Im Jahr 2018 erhielt das Gemeindesteueramt einen Entscheid des Spezialverwaltungsge-
richts. 
 
 

Pro Kopf Steuereinnahmen * 2015 2016 2017 2018 

Werte in CHF 1'242.40 1'221.10 1'296.50 1'285.25 
Steuerertrag auf 100 % umgerechnet 
Diese Berechnung basiert auf den effektiven Sollstellungen im laufenden Rechnungsjahr ohne Nachträge aus 
den Vorjahren. Damit werden einmalige Ereignisse nicht mehr berücksichtigt und Schnitt und Entwicklung sind 
besser ersichtlich.  
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3.8 FINANZEN / FINANZVERWALTUNG 
 
Der Bericht zur Rechnung 2018 wurde separat abgeliefert. 
Für den Geschäftsbericht sind noch folgende detaillierte Zahlen zu verzeichnen: 
 
1. Steuern 
 
1.1 Gemeindesteuern 

2017  2018 

    
Natürliche Personen CHF 18'005'955.35  CHF 18'265'427.65 
Quellensteuer CHF 1'072'871.25  CHF 994'858.90 
Juristische Personen CHF 5'755'135.65  CHF 5'979'767.85 
 CHF 24'833'962.25  CHF 25'240'054.40 
    
1.2 Andere Steuern 2017 

 
 2018 

    
Nach- und Strafsteuern CHF 123'129.95  CHF 224'022.65 
Grundstückgewinnsteuern CHF 886'895.00  CHF 329'650.00 
Erbschafts- und Schenkungssteuern CHF 22'030.20  CHF 105'396.25 
Hundesteuern CHF 31'555.60  CHF 31'893.30 
 CHF 1'063'610.75  CHF 690'692.20 
    
1.4 Mahn- und Betreibungswesen 
 

Debitoren 
 

 Steuerinkasso 

    
Mahnungen Anzahl 758  Anzahl 2612 
Betreibungsbegehren  Anzahl 64  Anzahl 627 
Arrest Anzahl 1  Anzahl 2 
 

2. Gebühren und Abgaben 
 
2.1 Abfallbeseitigung 

2017 
 

 2018 

    
Wohnungen bis 3 ½ Zimmer pro 
Jahr* 

CHF 180.00  CHF 180.00 

Wohnungen ab 4 Zimmern pro Jahr* CHF 257.00  CHF 257.00 
Gewerbe / Industrie (pro m3) * CHF 82.00  CHF 82.00 
Ertrag Konto 7301.4240.11 
 

CHF 1'533'611.98  CHF 1'523'648.54 

2.2 Abwasserbeseitigung 
 

2017 
 

 2018 

    
Ansatz pro m3 Wasser * CHF 1.30  CHF 1.30 
Ertrag Konto 7201.4240.07 CHF 1'380'710.69  CHF 1'429'588.21 
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3.9 BETREIBUNGSAMT 
 

Betreibungsamt Spreitenbach 2016 2017 2018 

Total eingeleitete Betreibungen 5‘093 5‘009 5‘074 

a) ordentliche Betreibungen 4‘423 4‘201 1‘157 

b) Steuerbetreibungen 664 801 913 

c) Verwertung von Faustpfand 0 2 0 

d) Verwertung von Grundpfand 5 5 5 

e) Sicherheitsleistung 1 0 0 

    

Rechtsvorschläge 421 417 412 

    

Total Fortsetzungsbegehren 3‘462 3‘485 3‘534 

Konkursandrohungen zugestellt 192 168 116 

 

Total Pfändungen 2‘834 2‘764 2‘855 

a) erfolglose Pfändungen 350 285 307 

b) Einkommenspfändungen 2‘427 2‘434 2‘466 

c) Pfändung mit genügender Deckung 30 20 49 

d) Pfändung mit ungenügender Deckung 17 2 7 

e) Pfändung mit ungen. Deckung und Lohn 10 23 26 

    

Revision der Einkommenspfändung 103 84 74 

Ergänzungspfändungen 6 5 0 

Nachpfändungen 0 1 5 

Requisitionspfändungen 19 35 21 

    

Total Verwertungsbegehren 9 17 15 

Aufschubbewilligungen 2 2 1 

    

Total Verwertungen 2‘157 2‘172 2‘301 

a) Betreibung auf Pfändung 2‘157 2‘172 2‘301 

b) Betreibung auf Faustpfandverwertung  0 0 0 

c) Betreibung auf Grundpfandverwertung 0 0 0 

Verlustscheine Art. 149  1‘592 1‘663 1‘794 

Verlustscheine Art. 115 361 279 314 

    

Arreste 9 9 7 

Retentionen 1 2 0 

    

Requisitionen eingehende 125 189 153 

Requisitionen ausgehende 506 322 211 

Eigentumsvorbehalte 10 5 6 

Auskünfte 3‘636 3‘500 3‘555 
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Betreibungsamt Killwangen 2016 2017 2018 

Total eingeleitete Betreibungen 565 588 612 

a) ordentliche Betreibungen 486 505 514 

b) Steuerbetreibungen 79 82 97 

c) Verwertung von Faustpfand 0 0 0 

d) Verwertung von Grundpfand 0 1 1 

    

Rechtsvorschläge 44 62 52 

    

Total eingegangene Fortsetzungsbegehren 390 355 371 

Konkursandrohungen zugestellt 21 23 46 

 

Total Pfändungen 271 250 269 

a) erfolglose Pfändungen 15 12 16 

b) Einkommenspfändungen 235 219 231 

c) Pfändung mit genügender Deckung 19 18 12 

d) Pfändung mit ungenügender Deckung 0 1 9 

e) Pfändung mit ungen. Deckung und Lohn 2 0 1 

    

Revision der Einkommenspfändung 5 5 6 

Ergänzungspfändungen 0 5 17 

Nachpfändungen 1 0 0 

Requisitionspfändungen 1 1 1 

    

Total eingegangene Verwertungsbegehren 17 14 11 

Aufschubbewilligungen 14 14 9 

    

Total Verwertungen 171 234 217 

a) Betreibung auf Pfändung 171 234 217 

b) Betreibung auf Faustpfandverwertung  0 0 0 

c) Betreibung auf Grundpfandverwertung 0 0 0 

Verlustscheine Art. 149  123 170 187 

Verlustscheine Art. 115 15 12 16 

    

Arreste 0 0 0 

Retentionen 0 0 0 

    

Requisitionen eingehende 3 5 2 

Requisitionen ausgehende 11 20 70 

Eigentumsvorbehalte 1 0 2 

Auskünfte 385 425 433 
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3.10 FRIEDENSRICHTERAMT KREIS IV WETTINGEN 
 
Der Friedensrichterkreis IV ist für die Gemeinden Bergdietikon, Killwangen, Neuenhof, 
Spreitenbach, Wettingen und Würenlos zuständig. Für Spreitenbach zeigt sich die Statistik 
wie folgt: 
 

erledigte und unerledigte Fälle  2016 2017 2018 

in Spreitenbach 32 55 33 

 
 

3.11 UNENTGELTLICHE RECHTSAUSKUNFT 
 
Der Anwaltsverband hat in der Gemeinde Spreitenbach im Jahre 2018 22 Mal 
unentgeltlich Rechtsauskunft erteilt.  
 

Fragenthemen 2016 2017 2018 

ZGB (Ehe- / Erbrecht / Sachenrecht)  49 45 49 

OR (Vertragsrecht / Gesellschaftsrecht) 10 8 9 

Versicherungsrecht 17 15 0 

Mietrecht 12 11 5 

Arbeitsrecht 11 10 6 

Bau- / Nachbarrecht 3 3 2 

übrige Bereiche (SchKG / Strafrecht) 24 20 35 

Total 126 112 106 

 

Ratsuchende nach Wohnort 2016 2017 2018 

Spreitenbach 113 103 99 

Übrige (Bergdietikon, Fislisbach, Killwangen / 
Neuenhof / Würenlos) 

13 9 7 

Total 126 112 106 
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4. WAHLBÜRO 
 

1. Vorlagen des Bundes   Stimmbeteiligung 

1. Bundesbeschluss vom 16.06.2017 über die neue Finanzordnung 2021 (04.03.2018) 38.2 % 
2. Volksinitiative vom 11.12.2015 «Ja zur Abschaffung der Radio- und  

Fernsehgebühren (Abschaffung der Billag-Gebühren)» (04.03.2018) 40.3 % 
3. Volksinitiative «Für krisensicheres Geld: Geldschöpfung allein  

durch die Nationalbank! (Vollgeld-Initiative)» (10.06.2018) 22.7 % 
4. Bundesgesetz vom 29.09.2017 über Geldspiele (Geldspielgesetz, BGS) (10.06.2018) 22.7 % 
5. Bundesbeschluss vom 13.03.2018 über die Velowege sowie die Fuss- und  

Wanderwege, direkter Gegenentwurf zur Volksinitiative «Zur Förderung der  
Velo-, Fuss- und Wanderwege (Velo-Initiative)» (23.09.2018) 22.9 % 

6. Volksinitiative vom 26.11.2015 «Für gesunde sowie umweltfreundlich und  
fair hergestellte Lebensmittel (Fair-Food-Initiative)» (23.09.2018) 22.9 % 

7. Volksinitiative vom 30.03.2016 «Für Ernährungssouveränität.  
Die Landwirtschaft betrifft uns alle» (23.09.2018) 22.8 % 

8. Volksinitiative vom 23.03.2016 «Für die Würde der landwirtschaftlichen Nutztiere  
(Hornkuh-Initiative)» (25.11.2018) 30.6 % 

9. Volksinitiative vom 12.08.2016 «Schweizer Recht statt fremde Richter  
(Selbstbestimmungsinitiative)» (25.11.2018) 30.9 % 

10. Änderung vom 16.03.2018 des Bundesgesetzes über den allgemeinen Teil des  
Sozialversicherungsrechts (ATSG) (Gesetzliche Grundlage für die Überwachung  
von Versicherten) (25.11.2018) 30.9 % 

 

2. Vorlagen des Kantons 

1. Gesetz über Ausbildungsbeiträge (Stipendiengesetz; StipG); Änderung vom  
07.11.2017 (04.03.2018) 36.4 % 

2. Aargauische Volksinitiative «Millionärssteuer – Für eine faire Vermögenssteuer im  
Aargau» vom 24.06.2016 (23.09.2018) 22.4 % 

3. Aargauische Volksinitiative «JA! Für euse Wald» vom 14.02.2017 (25.11.2018) 29.6 % 
4. Verfassung des Kantons Aargau (Ständeratswahlrecht für Auslandschweizerinnen  

und Auslandschweizer); Änderung vom 28.08.2018 (25.11.2018) 29.6 % 

 

Anlässlich der Urnengänge wurden total 18‘516 Stimm- / Wahlzettel (Vorjahr 19‘024) verar-
beitet. Der Anteil der brieflichen Stimmabgabe lag jeweils bei rund 98 %. Die Anzahl der 
stimmberechtigten Personen betrug zwischen 4‘651 und 4‘672. 
  



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2018 
 

24 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

2. ÖFFENTLICHE SICHERHEIT  
 
Inhaltsverzeichnis 

 
- regionalpolizei wettingen-limmattal ............................................ 25 
- Feuerwehr Spreitenbach-Killwangen ......................................... 27 
- Zivilschutz .................................................................................. 29 



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2018 
 

25 
 

 
1. REGIONALPOLIZEI WETTINGEN-LIMMATTAL 
 
Die regionalpolizei wettingen-limmattal sorgt in den Gemeinden Bergdietikon, Killwangen, 
Neuenhof, Spreitenbach, Wettingen und Würenlos für den Schutz der öffentlichen Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit und macht Streifendienst sowie Verkehrskontrollen.  
 
Die nachstehenden Daten stammen von der regionalpolizei wettingen-limmattal: 
 

Polizeiliche Anhaltungen und 
Festnahmen 

 
2017 

Spreitenbach 

 
2018 

Spreitenbach 

 
2017 

Repol total 

 
2018 

Repol total 

Festnahmen mit oder ohne 
Ausschreibung (Inhaftierung) 

32 28 114 96 

Anhaltungen / Polizeigewahrsam /  
Vorführungen Behörde / Arzt 

39 55 156 214 

 

Häusliche Gewalt 
 

2017 
Spreitenbach 

 
2018 

Spreitenbach 

 
2017 

Repol total 

 
2018 

Repol total 

 42 46 149 176 

 

 
Anzeigen nach 
Strafgesetzbuch 

 

2017 
Spreitenbach 

2018 
Spreitenbach 

2017 
Repol total 

2018 
Repol total 

 135 84 456 153 

 

Anzeigen nach Nebengesetz / 
OBV 

 
 

2017 
Spreitenbach 

 

 
 

2018 
Spreitenbach 

 

 
2017 

Repol total 

 
2018 

Repol total 

Betäubungsmittelgesetz 18 17 93 55 

Ausländergesetz 3 1 16 12 

Polizeireglement 2 0 7 17 

Waffengesetz 0 2 11 4 

Umweltschutzgesetz 0 1 2 4 

übrige Gesetze / Verordnungen 129 15 589 *66 

Strassenverkehrsgesetz übrige An-
zeigen STA 

99 109 313 290 

Strassenverkehrsgesetz GK 
Anzeigen STA 

7 27 87 84 

Fahren in nicht fahrfähigem 
Zustand (FiaZ / FuD) 

16 18 31 48 

Ordnungsbussenverfahren n. SVG 10‘708 8‘126 28‘802 25‘495 

Ordnungsbussenverfahren nach 
Polizeireglement 

22 10 78 71 

Tierschutzgesetz / Hundegesetz 3 8 17 17 

Total 11‘007 8‘334 30‘046 26‘163 
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*Gesetzesanpassung, Wechsel Zuständigkeit 

 

Dienstleistungen 
2017 

Spreitenbach 

2018 
Spreitenbach 

2017 
Repol total 

2018 
Repol total 

Einzug Kontrollschilder 88 78 252 271 

Zustellungsaufträge von Zah-
lungsbefehlen 

133 67 645 396 

Zuführungen Betreibungsamt 146 159 565 553 

Rechtshilfegesuche / Amtshilfe 773 753 2‘787 2‘347 

Geschwindigkeitskontrollen 44 67 386 442 

Verkehrsunterricht in Schulen 240.65 h 281.1 h 1‘224.25 h 1187.8 h 

uniformierte Präsenz 9‘036.35 h 8‘746.6 h 40‘098.38 h 38‘579.1 h 

 

Berichte der Repol 
2017 

Spreitenbach 

2018 
Spreitenbach 

2017 
Repol total 

2018 
Repol total 

Einbürgerungen Abklärungen 128 85 151 93 

Ereignisse (Suizid, Brand) 1 2 5 8 

Einvernahmen 11 65 214 319 

übrige Berichte 455 566 1‘788 2‘793 

Total 595 718 2‘158 3‘213 

 

Geschwindigkeitskontrollen 
Spreitenbach 2018 

Anzahl 
Kontrollen 

gemessene 
Fahrzeuge 

Übertretung 
Höchstge-
schwindig-

keit 

Bahnhofstrasse / ZSA (50) 11 2‘766 75 76 

Brüelstrasse (30) 22 4‘964 445 52 

Industriestrasse / Rütistrasse (50) 3 1‘474 77 81 

Limmatstrasse (50) 26 28‘214 1‘412 78 

Landstrasse (50) 1 3‘486 12 65 

Total 2018 67 38‘075 2‘057  
 

Vergleich zu Total 2017 44 30‘065 1‘325  
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2. FEUERWEHR SPREITENBACH-KILLWANGEN (FWSK) 
 
Feuerwehrkommission (7 Mitglieder) 
 

Präsident Imboden Sven Spreitenbach 

Vizepräsident Wiederkehr Daniel Spreitenbach 

Protokollführer Fischer Andreas Spreitenbach 

Gemeinderat Mohr Roger Spreitenbach 

 Hubmann Walter Killwangen 

Mitglieder Holenweger Patrik Killwangen 

 Milo Kevin Spreitenbach 

 

Korpsbestand am 
1. Januar  

2015 2016 2017 2018 

Offiziere 12 12 12 12 

Unteroffiziere 21 23 24 24 

Soldaten 60 60 61 61 

Total 93 95 97 97 

davon von Killwangen 
eingeteilt 

6 6 6 6 

 

Beförderungen 2015 2016 2017 2018 

zum Hauptmann 0 0 0 0 

zum Oberleutnant 0 0 0 3 

zum Leutnant 0 1 1 0 

zum Fourier 0 0 0 0 

zum Wachtmeister 0 2 1 1 

zum Korporal 3 3 1 3 

zum Gefreiten 0 1 2 0 

 

Übungen (ohne Fahrschule) 2015 2016 2017 2018 

Anzahl Übungen 124 121 137 139 

 

Dienstleistungen 2015 2016 2017 2018 

Feuerwache / Saalwache 4 6 4 2 

Verkehrsdienst 2 2 2 2 

 
Der Mannschaftsbestand der FWSK entspricht den Vorgaben der Aargauischen Gebäude-
versicherung (AGV).  
 

Einsätze / Einsatzart 2015 2016 2017 2018 

Ernstfälle 36 44 40 56 

Fehlalarme 39 29 33 46 

Alarmübung 1 1 1 0 

Total 76 74 74 102 

davon Einsätze in Killwangen 9 8 2 14 
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13.7 % (Vorjahr 2.7 %) aller 102 Alarmmeldungen im Jahre 2018 waren im Gemeindegebiet 
von Killwangen (14) zu verzeichnen. Die FWSK steht als Stützpunkt für Höhenrettungen 
und auch als Nachbarhilfe in den Gemeinden Neuenhof und Würenlos im Alarmdispositiv. 
Der Anteil der Einsätze in den Nachbargemeinden Neuenhof (4) und Würenlos (0) beträgt 
3.9 %. Somit fallen 82.4 % auf Spreitenbach (84). 
Mit total 102 Alarmmeldungen wurde ein neuer Rekord in der Geschichte der FWSK er-
reicht. Im Schnitt wurde die FWSK alle 3.5 Tage durch die Alarmstelle alarmiert.  
 
Aufgebot Rettungsdienst 144 / Chemiewehr / HRF-Stützpunkteinsatz 
Infolge einer Brandserie in Neuenhof, rückte die Autodrehleiter gemäss Stützpunkt-Konzept 
4 mal in die Nachbargemeinde aus. Bei einem Einsatz konnten Personen über die Drehlei-
ter aus einem Gebäude gerettet werden. Bei einem Brand in Neuenhof leistete die FWSK 
mit 35 AdF Nachbarhilfe. Bei verschiedenen Einsätzen musste der Rettungsdienst 144 auf-
geboten werden. Bei einer Havarie in Killwangen unterstützte die Chemiewehr ES Dottikon 
einen mehrstündigen Einsatz. Auf dem Schienengebiet im RBL wurden zwei Einsätze in 
Zusammenarbeit mit der Intervention SBB bewältigt. Die FWSK leistete an verschiedenen 
Daten Pikettdienst für die FW Neuenhof. Es führte jedoch zu keinem Aufgebot. 
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3. ZIVILSCHUTZ (Killwangen / Neuenhof / Spreitenbach / Wettingen / Würenlos)  
 
Strategie - Zielerreichung 
Im Rechenschaftsbericht 2017 wurde die strategische Ausrichtung bis Ende 2019 vorge-
stellt. Aktuell konnten daraus folgende Resultate erzielt werden: 
 
Retrospektive 2017 / 2018 
Die Organisationsstruktur soll modernisiert werden. 
Mit der Bildung eines Stabes und der Erstellung eines vollständigen Organigramms nach 
Vorgaben des Kantons ist diese Zielsetzung weitestgehend erreicht. Offen bleiben hingegen 
weiterhin die ausführliche und schriftliche Erfassung der neuen Pflichtenhefte sowie die Pi-
kettlösung für die Einsatzleiter (Jahresabdeckung). 
Die ZSO Wettingen – Limmattal soll eine eigene Unternehmenskultur (Corporate Identity) 
erhalten. 
In diesem Bereich konnten alle Zielsetzungen erreicht werden. Unter dem Leitspruch „pro 
salute omnium“ (zum Wohle aller) sind Auftritt, Werte und Symbolik erstellt und zusammen-
geführt worden.  
Die Ausbildungssteuerung ist zu professionalisieren und auf Einsätze auszurichten. 
Mit Hilfe einer Grundlagenerarbeitung konnte eine einheitliche Dokumentenführung aufge-
baut werden, welche nun sogar als Teil der kantonalen Kommandantenausbildung genutzt 
wird. Die Mehrjahresplanung ist erstellt und wird künftig als Grundlage für die Ausbildungs- 
und Einsatzplanung dienen. Das Ausbildungscontrolling bleibt ein offener Punkt. 
Die bestehende Einsatzbereitschaft soll durch Prozessanpassungen-, infrastrukturelle und 
materielle Anpassungen zur Einsatzbereitschaft+ überführt werden (an den Leistungskata-
log angelehnt). 
Aufgrund offener Fusionsbestrebungen der kantonalen Behörden, deren Umsetzungsent-
scheid im 2. Quartal 2019 erwartet wird, sind konzeptorientierte Beschaffungen zur Erhö-
hung der Einsatzbereitschaft schwer planbar. Der Fokus lag deshalb beim Aufbau und Er-
halt der Grundeinsatzbereitschaft der Angehörigen des Zivilschutzes sowie des Materials. 
 
Personal 
Die Einführung der differenzierten Tauglichkeit in der Schweizer Armee hat nachhaltige 
Auswirkungen für den Zivilschutz. Die Rekrutierungsbestände decken die Entlassungsbe-
stände nicht mehr ab und haben deshalb drastische Auswirkungen auf die Anzahl der ein-
geteilten Zivilschutzangehörigen. In diesem Zusammenhang kämpft die Region  
Wettingen-Limmattal nach wie vor mit der Tatsache, als Grenzkanton zu Zürich eine hohe 
Umzugsrate zu verzeichnen.  
 
Logistik 

Im logistischen Bereich konnten folgende Restanzen aufgearbeitet werden: 

- Vollausrüstung der Truppe 

- Nachausrüstung Bereitschaftselement 

- Zusatzmaterial im Bereich Lagedarstellung, Funk, Sanität, Fahrzeuge 

- Material zum Transport von grösseren Verpflegungsmengen 

- Ordnung / Einrichtung / Modernisierung von Zivilschutzanlagen 

 

Bevölkerungsschutz / Personal 
Im Laufe des Jahres hat sich die personelle Situation kaum verändert. Es waren zwei Rück-
tritte (C Info Stv. und C Fachbereich Gesundheit Stv.) sowie drei Neuzugänge (FW Vertreter 
Neuenhof und Bergdietikon sowie Vertreter Fachbereich Technische Dienste Bergdietikon)  
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zu verzeichnen. Aufgrund der unklaren Fusionssituation wurde auf eine Nachrekrutierung 
verzichtet. 
 
Bevölkerungsschutz / Ausbildung und Einsätze 
Im Fokus standen 2018 vor allem das Trainieren des Stabes in seiner eigentlichen Arbeit 
sowie die nachzuholende Übung COLLABORATIO des Kantons. Ebenso wurde geplant, 
das Szenario Hochwasser als vorbehaltene Planung zu bearbeiten und sich mit den daraus 
resultierenden Erkenntnissen an der Übung HOCHWASSER zu beteiligen. Die Umsetzung 
dieser Planung konnte aufgrund fehlender oder nicht vorhandener Daten seitens der kanto-
nalen Stellen bislang nicht in gewünschtem Ausmass angegangen werden. Trotzdem sind 
die Führungskompetenzen des Kernstabes im Rahmen von sequenzieller Rapportführung 
während der Übung HOCHWASSER einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess über-
führt worden. 
Ende Oktober wurde das RFO Wettingen-Limmattal erstmals durch einen Einsatzleiter der 
Feuerwehr Wettingen für einen Ernsteinsatz aufgeboten und erfolgreich eingesetzt. 
 
Bevölkerungsschutz / Logistik 
Nach konzeptioneller Ausarbeitung von potenziell unabhängigeren Führungsstandorten als 
das Rathaus in Wettingen wurde beschlossen, den Hauptstandort des RFO in den ge-
schützten Kommandoposten Langäcker, ebenfalls in Wettingen, zu verlegen. Im Zuge die-
ses Umzugs wurden einige Ausbaumassnahmen umgesetzt, um die unmittelbare Einsatz-
fähigkeit, die Lageverfolgung sowie die Kommunikation zu verbessern. Ebenso wurden 
kleinere Beschaffungen im Bereich der Ausrüstung für Stabsmitglieder getätigt, um damit 
deren Einsatzfähigkeit zu erhalten oder zu erhöhen. Die Massnahmen haben sich im Rah-
men der ersten Einsätze bewährt; Lücken sind erkannt und der Handlungsbedarf definiert  
worden. Das regionale Führungsorgan sowie der Zivilschutz können ihre Grundaufträge er-
füllen.  
 

Dienstart Anlässe Teilnehmer Diensttage 

 2017 2018 2017 2018 2017 2018 

WK zur Vervollständigung Einsatzbereitschaft 14 11 837 1‘292 1‘744 2‘789 

Dienst zu Gunsten der Gemeinschaft 
(Betreuung / Pflege / Unterstützung / Logistik) 

1 0 109 0 428 0 

Katastrophen- und Nothilfe  1 2 64 59 0 110 

Total 16 13 1010 1351 2172 2899 

 
 
Entlassungen 
 
Per 31.12.2018 wurden insgesamt 17 (37) Angehörige des Zivilschutzes (AdZS) aus der 
Schutzdienstpflicht entlassen.  
 

Aktivbestand per 31.12. Anzahl Sollbestand 

 2017 2018 2017 2018 

aktive AdZS 512 495 469 469 

Ausbildungspool 59 38   

Total 571 533   
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1.  SCHULPFLEGE UND SCHULLEITUNG 
 
Die Schulpflege und die Schulleitung Spreitenbach veröffentlichen einen eigenen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Kalenderjahr, weshalb auf den Abdruck desselben im 
Rechenschaftsbericht des Gemeinderates verzichtet wird. 
 
Der Jahresbericht 2018 der Schule erscheint ungefähr im Monat Mai und kann bei der 
Schulverwaltung bezogen werden. 
 
Die wichtigsten statistischen Zahlen 
 

Schülerzahlen  2016 2017 2018 

Kindergarten  305 307 307 

Primarschule  825 819 806 

Oberstufe 530 478 515 

Total 1‘660 1‘604 1‘628 

 

Klassen  2016 2017 2018 

Kindergarten / inkl. Sprachheilkindergarten  17 18 18 

Primarschule  41 42 42 

Oberstufe 27 26 28 

 

auswärtige Schüler / -innen 2016 2017 2018 

Killwangen  65 64 63 

Bergdietikon  64 71 73 

Diverse  1 2 2 

 

Sonderschulen / Heimplatzierungen  2016 2017 2018 

Sonderschulen 16 16 10 

Schulheime 4 3 6 

regionale Spezialklasse 1 0 1 

 

Lehrpersonen  2016 2017 2018 

Klassenlehrpersonen / Kindergärtnerinnen 109 109 108 

Fachlehrpersonen / LP Teilpensen 125 123 124 

 

Schulabgängerstatistik Bez 2016 2017 2018 

Kandidatinnen / Kandidaten AP *36 *- *- 

Eintritt in Maturitätsschulen  16 35 25 

Eintritt Fachmittelschulen  2 10 6 

Eintritt Berufsmittelschulen  5 15 14 

Berufslehren   12 8 20 

andere Lösungen:  0 3 3 

Westschweiz / Ausland / 10. Schuljahr 1 1 0 
*ab 2017 keine Abschlussprüfungen (AP) Bez mehr 
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Schulabgängerstatistik Real / Sek 2017 Real 2018 Real 2017 Sek 2018 Sek 

Mittelschule 0 0 0 0 

berufliche Grundbildung 20 17 29 34 

Brückenangebote (KSB / andere) 13 15 13 15 

Verbleib in der Volksschule 
(Repetition / Stufenwechsel / IBK / BWJ / WJ) 

4 7 2 3 

andere Anschlusslösung  2 4 1 2 

ohne Anschlusslösung  0 1 0 1 

Total 39 44 45 55 

 

Reisen 2017    2018    

 Kiga Primar Sek / 
Real 

Bez Kiga Primar Sek/ 
Real 

Bez 

Lager  6 10 9 0 5 19 9 

Schulreisen 8 41 8 3 12 36 3 0 

Exkursionen 5 20 38 18 0 21 37 19 

Total 13 67 56 30 12 62 59 28 

 

ordentliche Sitzungen  2016 2017 2018 

Schulpflege (mit Schulleitung) 11 8 9 

Schulleitung (mehrh. ohne Schulpflege) 37 36 32 

 
Geschäfte aus Schulpflege-Sitzungen 
 
Schüler / -innen: Einschulungen, Promotionen, Laufbahnentscheide, Einweisungen in 
Sonderschulen / Schulheime, private Beschulung, Urlaube, Dispensationen, Absenzen, 
Disziplinarwesen, zeitlich begrenzte Schulausschlüsse (Time-Outs). 
 
Lehrpersonen: Kündigungen / Urlaube / Weiterbildung / Jubiläen / Pensionierungen 
 
Schulleitung: Führung / Zusammenarbeit 
 
Organisation: Administratives / Schulverwaltung / Schulsozialarbeit / Ferienplan / 
Kompetenztage / Unterrichtszeiten / Kulturbatzen / HSK-Kurse / Retraite SPF / Retraite SL 
 
Betriebliches: Infrastruktur / Schulraumplanung  
 
Schulentwicklung: Qualitätsmanagement / Vision 20 / Schulprogramm 
 
Finanzen: Budget / Rechnung 
 
Öffentlichkeitsarbeit: diverse Medienberichte / Jahresbericht / Gemeindeversammlung / 
Politapéro / Neuzuzügeranlass  
 
Neues Reise- und Lagerreglement, Kostenbeteiligung Eltern 
Ein Bundesgerichtsurteil hat Auswirkungen auf die Praxis bei der Finanzierung von Exkursi-
onen, Schulreisen und Lagern, indem lediglich die Kosten für auswärtige Verpflegung in ei-
nem bestimmten Rahmen überwälzt werden können. Aus diesem Grunde musste das Rei-
se- und Lagerreglement überarbeitet und vom Gemeinderat verabschiedet werden. 



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2018 
 

34 
 

 
Küchenbenutzung durch Fremdbenutzer 
Die Küchenvermietung an Fremdbenutzer wurde neu organisiert. Neu erfolgt eine Abnahme 
durch eine Reinigungsfachfrau, deren Aufwand für die Zusatzreinigung den Benutzern ver-
rechnet wird. Bei Einheimischen wird neu eine Miete von CHF 30.00 verlangt. Die Gebüh-
renordnung der Schule wurde deshalb überarbeitet. 
 
Bildung Arbeitsgruppe Konzept Digitalisierung Klassenzimmer Seefeld 
Die Schulleitung hat mit der Schulpflege eine Arbeitsgruppe für ein Konzept „Digitalisierung 
der Klassenzimmer“ im Seefeld gebildet, die sich Gedanken über eine etappierte Einrich-
tung mit Beamern gemacht hat. Die Umsetzung der 1. Etappe findet 2019 statt.  
 
Pflichtenhefte Hauswarte 
Die Schulpflege hat zusammen mit der Bauverwaltung die Pflichtenhefte der Hauswarte 
überarbeitet und aktualisiert. 
 
WiK Lehrplan 21  
Im November fand eine Kick-Off Weiterbildungsveranstaltung für alle Lehrpersonen im Hin-
blick der Einführung des Lehrplan 21 statt, damit die Vorbereitung beginnen kann. 
 
Schulraumplanung 
Die Bauherrschaft hat sich mit der Gemeinde über die Nutzung des Kindergartens Kreu-
zäcker geeinigt. Der neue Kindergarten Kreuzäcker kann ab dem 2. Semester 2018/19 be-
zogen werden. Die Schulraumplanung wurde im Herbst wiederum aktualisiert und versehen 
mit den neusten Zahlen an Gemeinderat und Bauverwaltung weitergegeben.  
 
Medienprävention  
Es fanden Medienpräventionsabende mit der Pro Juventute statt. Die Medienprofis (ausge-
bildete Lehrpersonen und Schulsozialarbeiter-/innen) haben begonnen, Klassenlektionen zu 
erteilen und sich an Elternabenden zu beteiligen. Die Rückmeldungen sind positiv. 
 
Kindergärten 
Aufgrund einer Begehung wurde eine Bestandsaufnahme aller Kindergärten gemacht, um 
nötige Sanierungen und Umbauten über eine längere Zeit zu planen. 
 

2. AUFGABENHILFE (VEREIN) 
 
Die rund 80 Schülerinnen und Schüler besuchten regelmässig von Montag bis Donnerstag 
1 bis 1 ½ Stunden die Aufgabenhilfe. Die Aufgabenhelferinnen organisierten und besuchten 
am 25.10.2018 die Weiterbildung zum Thema „Erfolgreich lernen mit AD(H)S, da sie auch 
immer wieder Kinder mit AD(H)S betreuen. 
 

Schülerbestand 2017 2018 

Schulhaus Seefeld   36 31 

Schulhaus Hasel  29 29 

Schulhaus Boostock und Rebenägertli 25 20 

Total 90 80 

Anzahl Gruppen 15 16 

   

Anzahl Aufgabenhelferinnen / Springerin 25 22 
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3. MUSIKSCHULE 
 
Musikschulkommission (MSK) 
Die Musikschulkommission kam zu drei (Vorjahr 2) ordentlichen Sitzungen zusammen. An 
den Sitzungen der MSK wurden Budget, Anträge aus Lehrer- und Elternschaft, Stundenplä-
ne der MSS und weitere regelmässige Geschäfte diskutiert.  
Die Tarife wurden für die Gemeinde Spreitenbach leicht nach oben angepasst. 
 
Lehrkörper 
2018 unterrichteten 20 Lehrkräfte (Vorjahr 19) in total 190 (69) Wochenlektionen rund  
315 (292) Instrumentalschüler/innen und 15 (14) Ensembles. Stand: Dez. 2018. 
 
Ausgeschiedene Lehrkräfte:  - 
    
Pensionierte Lehrkräfte: Jospeh Kuster (Gitarre) 
   Dagmar Weilenmann (Blockflöte) 
   Stanislav Zalar (Keyboard) 
    
Eingetretene Lehrkräfte: Teresa Ortner (Blockflöte) 
   Boyan Kolarov (Klavier) 
   Christina Wagner (Klavier) 
    
Beurlaubte Lehrkräfte:  Ajda Jauslin (Klarinette) 
   Matthias Keiser (Saxophon) 
 
Stellvertretungen:  Jochen Baldes (Klarinette und Saxophon) 
 
Dienstjubiläen:   10 Jahre: Manuel Müller (Gitarre)  
    
 
Schülerzahlen 
 

Schuljahr 2016 / 2017 2017 / 2018 2018/2019 

Semester 1. 2. 1. 2. 1. 

Spreitenbach 135 149 143 150 170 

Killwangen 70 74 66 69 70 

Bergdietikon 78 75 73 78 75 

Andere 18 17 10 8 0 

Total 301 315 292 305 315 

1. Semester des Schuljahres: August bis Februar, 2. Semester des Schuljahres: Februar bis August. 
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Instrumente Lehrperso-
nen 2017 

Schüler 
2017 

Lehrperso-
nen 2018 

Schüler 
2018 

Klavier 3 95 5 94 

Klassische Gitarre* 3 47 3 54 

Schlagzeug 2 28 2 33 

Keyboard 2 15 2 20 

Gesang 1 7 1 8 

E-Gitarre* 3 28 3 31 

Blockflöte 1 10 1 18 

Trompete / Posaune 1 11 1 10 

Querflöte 1 11 1 6 

Violine 2 18 2 19 

Saxophon 1 10 1 9 

Akkordeon / Schwyzerörgeli  1 2 1 2 

Klarinette 1 5 1 4 

Cello 1 4 1 3 

Ukulele 1 1 1 4 

Fagott/Oboe/Viola/Kontrabass 0 0 0 0 

 
Konzerte und Veranstaltungen 
In allen drei Mitgliedsgemeinden der MSS finden regelmässig Schülerkonzerte statt, an de-
nen Schüler/-innen der Musikschule vorspielen können. Zudem treten die verschiedenen 
Ensembles der MSS auf. 
 
Veranstaltungen: 

 20.03.2018:  Frühlingskonzert der MSS in der Aula Glattler, Spreitenbach 
 

 16.05.2018:  Musigfäscht 2018 und Instrumentendemonstration der MSS im Schul- 
  haus Killwangen und im Schulhaus Seefeld, Spreitenbach. Musikschü- 
  ler/innen und Lehrerorchester führten das musikalische Theaterstück  
  „Maximus Musikus entdeckt die Musikschule“ auf. Die drei Vorstellun- 
  gen wurden von über 400 Schüler/innen besucht. Anschliessend veran-
  stalteten die Lehrpersonen der MSS Instrumentendemonstrationen in  
  den Schulklassen. 

 

 21.06.2018:  Sommerkonzert der MSS zusammen mit der Blockflötenklasse aus  
  Bergdietikon in der Kirche Bergdietikon. 

 

 19.11.2018:  Schülerkonzert der MSS im Schulhaus Glattler, Spreitenbach. 
 

Ensemble der Musikschule 

 Pop-Chor. Leitung: Maura Grassi 

 OS-Schüler-Band. Leitung: Manuel Müller 

 Schlagzeug-Ensemble. Leitung: Ludovica Bizzarri und Salvatore Leonardi 

 Gitarren-Ensemble. Leitung: Panos Megarchiotis 

 MitspielENSEMBLE. Leitung: Ajda Jauslin 
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4. KULTURKOMMISSION  
 
Veranstaltungen 
 
Die Kulturkommission organisierte folgende Veranstaltungen: 
 
„Das grosse Glotzen", Fabian Schläper 
Freitag, 19. Januar 2018 Aula Zentrum beim Schulhaus Haufländli 
Lieder. Süßholz. Kabarett  
Iris Kuhn am Piano | Regie: Jo van Nelsen  
Was tun, wenn man zwar Sendungsbewusstsein hat, aber keine Sendung? Nicht einmal ei-
ne eigene Kochshow? Wenn man als Quotengräber verschrien ist, der in die Röhre guckt, 
während andere voll auf Sendung sind? Fabian Schläper, der mehrfach preisgekrönte Mu-
sikkabarettist, hat ein Problem: er ist unbekannt aus Funk und Fernsehen. Unter dem Motto 
„Ich bin ein Star, holt mich hier rein!“ macht er sich auf alles einen Reim. Live und in Farbe – 
und ganz ohne Teleprompter. Mit Witz, Wums und Warmherzigkeit präsentiert der singende 
Reimritter zu jeder Antwort eine Frage und zu jeder Lösung ein Problem. Zwischen Diva 
und Don Quichote kämpft er gegen die Windmühlen der deutschen Fernsehlandschaft und 
lotet dabei die seichten Tiefen der TV-Kanäle aus, deren Grund schnell erreicht ist – es 
heisst ja nicht umsonst „Flach“-Bildschirm. 
Am Klavier begleitet ihn dabei Iris Kuhn, Tastenmuse und Ein-Frau-Orchester.  
 
Jazz im Schopf mit The Prima Swing Quartett 
Freitag, 16. März 2018 Zentrumsschopf 
Toni Donadio g./ Moreno Donadio g./ Urs Wäckerli vio./ Paul Buchmeier b. 
Wenn The Prima Swing Quartett loslegt, geht die Post ab: Mitreissender und virtuoser 
Swing mit viel Emotionalität. Toni Donadio - bekannt vom Gitarrenduo Tonic Strings - und 
Urs Wäckerli - Violinist und Gründer des beliebten String Jazz Quartetts - spielten schon in 
den frühen 80er Jahren zusammen. Nach Jahren haben sie wieder zu einem Ensemble, 
das sich vom üblichen Gypsyjazz abhebt, zusammen gefunden. Gemeinsam mit Moreno 
Donadio, der seinem Vater auf der Gitarre in nichts nachsteht, und dem wunderbaren Kont-
rabassisten Paul Buchmeier bilden sie The Prima Swing Quartett. Der kräftige Sound und 
das interaktive Spiel vermitteln spontane Spielfreude, die sich auf das Publikum überträgt. 
 
Sabrina Deutsch & The Desperados, „The true Turi Winter Story“  
Freitag, 27. April 2018 Zentrumsschopf 
Eine Westernale mit Männern, Weibern und Gesang 
Sabina Deutsch spielt und erzählt die aussergewöhnliche Lebensgeschichte von Turi Win-
ter. Ein Leben, das durchschnittlicher nicht beginnen konnte. Aufgewachsen im tiefen, dunk-
len, melancholischen Tösstal, trieb ihn die Sehnsucht nach einem anderen, grösseren Le-
ben in die Welt der Indianer und Cowboys. In seiner Phantasie philosophierte er mit dem 
grossen Häuptling Winnetou und jagte als Old Turihänd durch die weite Prärie. Er wird er-
wachsen und macht eine furchtlose Karriere, die sich gewaschen hat – die Sehnsucht aber 
bleibt. Am späten Nachmittag seines Lebens bricht er auf zu seinem grössten Abenteuer, 
schlägt eine unerwartete Richtung ein, wird zum Desperado und findet schlussendlich, weit 
weg von der Heimat, sein Grab. Die Charakterschauspielerin Sabina Deutsch wird von dem 
begnadeten Multiinstrumentalisten Marc Bänteli und der virtuosen Querflötistin Erika Lafos-
se begleitet. Die Lichtbilder von Manuel Lindt geben optische Einblicke in die grosse Welt 
von Turi Winter. 
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Nina Dimitri & Silvana Gargiulo, „Concerto Rumoristico“ 
Freitag, 8 Juni 2018 Zentrumsschopf 
Es ist eine musikalische Clownerie, eine Komödie, in der die eine spricht und singt und die 
andere stumm ist und Klavier spielt. Wenn die sensible Pianistin Silvana Gargiulo sich von 
der temperamentvollen Sängerin Nina Dimitri einschüchtern lässt und die feurigen boliviani-
schen Lieder nicht wunschgemäss begleiten kann, bleibt die vom Publikum erwartete Kata-
strophe nicht aus. Doch dann verwandelt sich das gegenseitige Unverständnis ganz uner-
wartet in Zuneigung. Ein wahrhaftig humoristisches Konzert auf höchstem musikalischem 
Niveau. Regie: Ueli Bichsel  
 
Sommernachtsfest, Wynavalley oldtime jazzband 
Freitag, 24. August 2018 Sportplatz Ziegelei 
Fetziger Dixieland mit Swing und Blues. Junggebliebene „alte Hasen“ in Sachen Jazz mit 
ihren Instrumenten Trompete, Saxophon, Klarinette, Posaune, Banjo, Gitarre, Kontrabass 
und Schlagzeug pflegen ihre gemeinsame Leidenschaft zu stets ideenreichen, frischen und 
mitreissenden Kompositionen über die Grenzen des Jazz hinaus, wobei solider New-
Orleans-Jazz und Themen des Swings die tragenden Säulen bilden mit Schwerpunkt der 
20er- und 30er-Jahre. Ihre Musik verspricht eine entspannte Atmosphäre, welche alle Al-
tersstufen anspricht. 
 
34. Kulturpreisverleihung  
Freitag, 19. Oktober 2018 Zentrumsschopf 
Der Kulturpreis wird an die Tanzgruppe Rinia verliehen. Die Tanzschule Rinia wurde im 
Jahr 2011 in Spreitenbach gegründet. Die Gruppe konnte ihre Fähigkeiten schon an mehr 
als 50 Kulturfesten, Benefizveranstaltungen oder Konzerten unter Beweis stellen. 
 
Nils Althaus, Aussetzer 
Freitag, 16. November 2018 Zentrumsschopf 
Kabarettsolo mit Liedern  
Wir funktionieren. Eine geölte Maschine im globalen Wettbewerb. Ein Rennen um die bes-
ten Plätze. Nils Althaus rennt mit. Sprachlich virtuos, musikalisch, vielseitig – der Charman-
te unter den Bösen. Und dann das. Nils Althaus hat einen Aussetzer. 
Plötzlich wird es still. Das Getöse verstummt. Und während er sich wieder sammeln muss, 
hat Nils Althaus auf einmal die Musse, alles in Ruhe zu betrachten. Er lehnt sich zurück und 
beginnt zu kommentieren. Mit Scharfsinn und staubtrockenem Humor. Er testet Lebensmot-
tos und erfindet neue Berufe. Er fragt Philosophen um Rat und spielt mit ihnen Tipp-Kick. Er 
sagt Nein zu allen Nein-Sagern. Er setzt eine Runde aus. Und am Ende bleiben zwei Fra-
gen stehen, die er nur zusammen mit dem Publikum beantworten kann: Was ist ein gutes 
Leben und gehört dieser Abend dazu? 
 
Spreitenbacher Weihnachtsmarkt  
Samstag, 24. November 2018 Sternenplatz, Chilegass 
Der Spreitenbacher Weihnachtsmarkt ist traditionell und klein. Er schlängelt sich um den 
Sternenplatz und durch die Chilegass. Seine Schönheit besteht darin, einen Gegenpart zum 
lauten Einkaufstreiben zu setzen und so die Adventsstimmung zu entzünden. Er ist familien-
freundlich.  
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5. GEMEINDEBIBLIOTHEK 
 
Allgemeines 
2018 war die Gemeindebibliothek wiederum ein beliebter Ort der Begegnung und des Aus-
tauschs. Die Entwicklung zum sogenannten dritten Ort wurde kontinuierlich gefördert.  
 
Personelles 
Auf den 1. Januar übernahm Claudia Trefz die Bibliotheksleitung und Claudia Steiner ihre 
Stellvertretung. Ebenfalls anfangs Jahr nahm Armin Waser seine Arbeit als neuer Biblio-
theksmitarbeiter auf. Ende April verliess Philipp Pauli die Bibliothek. Nahtlos konnte am 
1. Mai Dominic Beerkircher als neuer Bibliotheksmitarbeiter begrüsst werden. 
 

Veranstaltungen / Aktivitäten 
193 Kinder und 89 Erwachsene lauschten in zwölf Geschichtenstunden den engagierten 
Bibliothekarinnen Claudia Steiner und Claudia Trefz. Im März fand die Diplomübergabe des 
Leselöwenclubs 2017/2018 statt. 53 Kinder nahmen für insgesamt 77'016 gelesene Seiten 
ein Diplom in Empfang. 
Am 5. Mai konnte der bekannte deutsche Autor vieler «Drei ??? kids»-Bücher Boris Pfeiffer 
willkommen geheissen werden. Er stellte verschiedene Werke vor und beantwortete gedul-
dig die eifrig gestellten Fragen der 55 begeisterten Kinder. Zwei Real- und drei Bezirks-
schulklassen machten beim Projekt «Buchempfehlung» mit. Dafür hatten sie fleissig gele-
sen und spannende Buchtipps erarbeitet. Ebenfalls im Mai präsentierten die Bibliotheksmit-
arbeiter den interessierten Besucher Buchneuheiten. Auch in der Gemeindebibliothek wur-
de der erste Schweizer Vorlesetag am 23. Mai zelebriert. Am Nachmittag wurden Geschich-
ten vorgelesen, denen Klein und Gross gerne zuhörten. 
 
Traditionsgemäss feierte die Bibliothek mit der CaféBar das Herbstfest. Am 15. September 
wurden Geschichten erzählt und die Bibliothek hatte durchgehend in den Nachmittag geöff-
net. Die ehemalige Bibliotheksleiterin Stephanie Gränicher gab am 17. Oktober eine Kost-
probe ihres ersten Romans. 
Wieder neu im Programm wurde im Herbst vier Mal «Buchstart Schweiz», ein nationales 
Projekt zur frühkindlichen Sprachförderung und zur Begegnung von Eltern und Kindern mit 
Büchern angeboten. 47 Erwachsene und 49 Kinder erfreuten sich an den Animationen. Am 
7. November startete der Leselöwenclub 2018/2019 und 54 Kinder von der zweiten bis zur 
sechsten Klasse machten begeistert beim Startabend mit. 
Als letzter Anlass im Jahr fand am 1. Dezember das AdventsCafé statt, welches sich als be-
liebter Treffpunkt für angeregte Gespräche und das Knüpfen von neuen Kontakten bewährt 
hat. 
 
Lift-Jugendprojekt 
Die Bibliothek beteiligte sich an diesem neuen Projekt, indem sie pro Jahr zwei Arbeitsplät-
ze für Jugendliche aus der Oberstufe zur Verfügung stellt und die Betreuung übernahm. Die 
Einsätze dauerten je zwölf Wochen und fanden jeweils am Mittwochnachmittag statt. Die 
Einsätze dienten dazu, frühzeitig erste Erfahrungen zu sammeln und sich optimal auf die 
Arbeitswelt und eine spätere Lehre vorzubereiten. 
 
Medienbestand 
Ende 2018 wurde ein Medienbestand in Höhe von 15‘424 (Vorjahr 15‘847) verzeichnet. Das 
Team hat 1’858 (2’086) neue Medien eingekauft und 1'837 (2‘158) Medien ausgeschieden.  
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Mitgliederbestand 
Die Bibliothek konnte 277 (Vorjahr 259) Neueintritte verzeichnen. Daneben wurden  
11 (29) Schulführungen durchgeführt. Viele Schul- und Kindergartenklassen profitierten von 
wöchentlichen, festen Besuchszeiten und wurden durch das Bibliothekspersonal betreut. 
 
Ausleihen 
Im Berichtsjahr wurden 44’230 (Vorjahr 47’208) Medien ausgeliehen. Erfreulich ist die er-
neute Steigerung bei den E-Medien. Der Online-Verbund verzeichnete 2’212 (2’061)  
ausgeliehene Medien. 
 
 
Statistische Daten 
 

 2017 2018 

Mitgliederbestand 259 277 

Medienbestand 15‘847 15‘424 

- davon Bücher 13‘477 13‘130 

- davon Nonbooks  
(Spiele, CDs, DVDs, Hörbücher, Zeitschriften) 

2‘370 2‘294 

Medieneinkauf und Katalogisierung  2‘086 1‘858 

Aussortierung von Medien 2‘158 1‘837 

Ausleihen 47‘208 44‘230 

- davon Online-Ausleihen 2‘061 2‘212 

Schulführungen 29 11 
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6. KUNST IN DER GEMEINDEHAUSGALERIE  

 

 

Ausstellung: 09. Februar - 23. März 2018 
Ira van der Merwe, Baden  
South African-born artist Ira van der Merwe is a woman 
with many stories to tell. The embodiment of creativity, 
she lives to learn, re-purpose and create. After obtaining 
her first qualification from the University of Pretoria in 
2002 in Arts Education, Ira pursued a career in teaching 
art and subsequently obtained an Honours degree in Art 
History from the University of South Africa, while living in 
The Netherlands in 2012.  
Since she has made the Alpine-country her home five 
years ago she has taken it by storm with her life-like, high-
detail charcoal drawings of animals from her homeland. 
She has recently added a burst of Swiss animals to her 
repertoire as well. 

  

 

Annemarie Graf, Frauenfeld 
„Natürliche Ausblicke“ 
Lebt und arbeitet heute in Frauenfeld. An der Hochschule 
für Gestaltung in Zürich studierte sie Malerei bei Brigitta 
Kitamura, Verena Eigenmann und Peter Schneebeli. Wei-
terführende Studien absolvierte sie an der Kunstakademie 
Kisslegg (D) bei Richard W. Allgaier, Renate Rahm und 
Petra Ehrnsperger sowie an der Kunstakademie Bad Rei-
chenhall (D) bei Stephan Geisler und Peter Tomschiczek 
und an der Kunstakademie Augsburg bei Rainer Kaiser. 

  

 

Ausstellung: 06. April- 09. Mai 2018 
Monique Vogel-Ducroux, Muhen 
Aufgewachsen bin ich in Paris, wo meine Eltern und 
Grosseltern wohnten. Heute lebe ich in Muhen, Kanton 
Aargau, in der Deutschschweiz. Nach meiner 3-jährigen 
Lehre in einer Modeschule in Paris arbeitete ich bei Jean-
ne Lanvin. 1953 bis 1954 machte ich (durch meinen Va-
ter) Bekanntschaft mit Henri Matisse. 1957 heiratete ich in 
Paris und zog mit meinem Mann in die Schweiz. 1963 
Geburt unserer Tochter. Ich bin  französisch-
schweizerische Doppelbürgerin. Diverse Ausstellungen in 
der Schweiz, Frankreich, Österreich, Deutschland und Ita-
lien. 
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Fritz Schweizer, Unterentfelden  
Fritz Schweizer aus Unterentfelden AG, gelernter Metall-
bauer, verheiratet, zwei erwachsene Kinder. Angefangen 
mit Aquarellmalerei 1999 beim bekannten Künstler Oskar 
Koller. 2003 Mitgründer Entfelder Künstlertreff. 2005 In-
tensivkurs bei Künstler R. Butz: Abstrakte Malerei mit Ac-
ryl. 2007 Intensivkurs bei Künstler D. Perret: Figuratives, 
Skulpturen(Beton). 2010 Intensivkurs bei Künstler A. 
Jeanmaier. Verschiedene Gruppen- und Einzelausstel-
lungen. 
 

  

 

Peter-Felix Denzler, Avenches 
Malen mit Sand Das Sandkorn - ein Bruchteil unseres 
Planeten Erde, ein Teilchen eines Berges oder der Schale 
eines Tieres, das durch Jahrhunderte zerrieben und ge-
trieben wurde und irgendwo zum Liegen kam. Ein Sand-
korn, das sich dem Betrachter als Reichtum der Natur er-
öffnet. Das Mysterium des Werdens des Sandkorns, ver-
mischt mit meinen Gedanken, findet Ruhe in meinen Bil-
dern. Ein Versuch, meine Innenwelt mit der Aussenwelt 
harmonisch zu verbinden. 

  

 

Ausstellung: 18. Mai - 20. Juli 2018 
Sonja Staud, Lenzburg  
Geboren 1964, wohnhaft in Lenzburg. 
„Neugier liess mich zu Pinsel und Farbe greifen. Später 
kamen unterschiedlichste Materialien hinzu. An zahlrei-
chen Kursen lernte ich zudem immer wieder Spannendes 
und Neues. So entstehen für mich selber immer wieder 
Überraschungen in meinen Bildern. Meine zweite Leiden-
schaft sind Schwemmhölzer. Steige ich erst einmal in ein 
Bachbett, lässt mich die Faszination von Wasser, Stein, 
Sand und Holz nicht mehr los. Mit dem Material „Natur“ zu 
arbeiten, erfreut mich immer wieder aufs Neue.“ 
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Klara Anna Schmidli, Hitzkirch 
Mit meinen Bildern möchte ich die Schönheit der Schöp-
fung und Natur einfangen und künstlerisch darstellen im 
Spiel zwischen Realismus und Moderner Kunst. Immer 
wieder ist mir die Natur Quelle der Inspiration. Die Arbei-
ten beinhalten aber auch Interpretationsspielraum und die 
Suche nach einer Antwort auf die Frage: Was ist Glück 
und Schönheit? Jeder Mensch beantwortet diese auf sei-
ne Weise - aus seiner Sicht. 

  

 

Ausstellung: 10. August bis 28. September 2018 
Ruth M. Fosco-Meyer, Spreitenbach 
Ruth M. Fosco aus Spreitenbach setzt sich schon länger 
mit dem Thema „Gesichter und Profile“ auseinander. Sie 
studiert und skizziert Mimiken und Konturen von ver-
schiedensten Menschen. Sie löst sich von der Realität 
und reduziert die Gesichter bis zur Silhouette, die sie 
vorwiegend in Mischtechnik künstlerisch umsetzt. Neu 
sind auch Buntstoffe als Untergrund dazugekommen.  
Sie liebt auch die fotorealistische Malerei, das Experimen-
tieren und lässt sich gerne auf Neues ein.  

  

 

OHannaS, St. Gallen  
Bin freischaffende Künstlerin und lebe in St. Gallen. Von 
1965 –2003 war ich selbständige Unternehmerin und hat-
te verschiedene Führungspositionen bei internationalen 
Unternehmen. Seit 1994 befasse ich mich mit Kunst - 
Schwergewicht Experimental Art, Mediale Kunst und 
Konzeptkunst. Fremde Länder und Völker sind mein 
grosses Interesse und haben auch in meinen Bildern ih-
ren Ausdruck gefunden. Diverse Galerievertretungen, 
Einzel- und Gruppenausstellungen wie internationale Auf-
tritte in Europa und weltweit, z.B. Art Expo New York, Art 
Miami, Art Shanghai, Art International Busan/Korea sowie 
im MOCCA Museum of Contemporary Art in Beijing.  
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Ausstellung: 12. Oktober bis 23. November 2018 
Stoislav Zivkovski, Spreitenbach 
Farbe, Pinsel, Spachtel und Lanzette sind Stoislavs wich-
tigste Werkzeuge. Wasser damit auf die Kalkschichten 
zaubert, ist der Zeit im Engadin und der ganzen Welt 
einmalig. «Sgraffito» zum unter den Armklemmen und mit 
nach Hause nehmen ist sein Motto. 
Der vor etlichen Jahren aus Mazedonien eingewanderte 
Stoislav Zivkovski ist Designer und hat ein Atelier in 
Spreitenbach. Früher war vor allem bekannt für sein 
Stucco Veneziano. Seit mehreren Jahren hat er sich auf 
Sgraffito spezialisiert. Er ist der einzige Künstler, der die 
Form des Sgraffito auch in Gemälde-Form ausführt. An-
ders als bei Sgraffiti an Hauswänden, die in eine relativ 
dicke Verputzschicht geritzt werden, arbeitet der Künstler 
auch mit feinerem Spachtel. Nur wer genau hinschaut, 
wird sich gewahr, dass hier nicht nur mit Pinsel, sondern 
auch mit der Lanzette gearbeitet wird, so fein arbeitet der 
Künstler das Sujet heraus. 

 

  

 

Ausstellung: 07. Dez. 2018 - 08. Feb. 2019 
Nicola Quici Rheinfelden, D 
Der Künstler Nicola Quici ist ein italienisch-deutscher bil-
dender Künstler, der erfolgreich mit eigener Galerie und 
Kunstschule seit 1992 in Rheinfelden ansässig ist. Seine 
Studienzeit beendete er nach Abschluss der Akademien 
in Florenz, Basel, Carrara und dem anschließenden dip-
lomierten Grafikstudium an der Darmstädter SGD-
Akademie. Nach 20-jähriger Tätigkeit als Grafiker verließ 
Quici 2001 die Industrie  und arbeitet seitdem in Rhein-
felden, wo er eine Kunstschule für bildende Künste be-
treibt. Mit seinen figurativen Motiven hat Nicola Quici sich 
als Zeichner, Maler und Objektkünstler schon in den 90er 
Jahren international einen Namen gemacht. Er ist ein in-
ternational anerkannter Künstler und Dozent, dem das 
höchst mögliche Prädikat „SUMMA CUM LAUDE„ vom 
FI-BK (Forschungsinstitut Bildender Künste) verliehen 
wurde. 
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Salvatore Mainardi, Buchs AG 
Kunstmaler und Grafiker Salvatore Mainardi wurde am 
17. Mai 1954 in Angri nahe Salerno, geboren. In Salerno 
besuchte er das Kunst-Gymnasium und übersiedelte 
1971 nach Basel. Hier erweiterte er seine künstlerische 
Ausbildung um den Bereich der Landschaftsgärtnerei, die 
er während sechs Jahren auch praktisch ausübte. Seit 
1977 arbeitet Salvatore Mainardi in der Nähe von Baden 
AG als Grafiker bei einem internationalen Grosskonzern. 
Dies erlaubt ihm, sich seiner Kunst frei und unabhängig 
von Verkaufszahlen zu widmen. Darüber hinaus nutzt er 
die vielfältigen Synergien, die sich zwischen der Grafik 
und seiner Kunst ergeben. 
Der schweizerisch-italienische Doppelbürger Salvatore 
Mainardi ist verheiratet und Vater von zwei erwachsenen 
Kindern. Er wohnt mit seiner Familie in Buchs AG, wo er 
sein Kunstatelier regelmässig für Interessierte öffnet.  
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8. AUSSCHUSS BRA 
 

Anzahl 
Ausschusssitzungen 2014 2015 2016 2017 2018 

 1 3 1 2 3 

 
Im Jahr 2018 wurde an drei (3) Sitzungen alle relevanten Themen, wie Jubiläumsreise, 
Partnerschaft und weiteres besprochen. Bereits Anfang 2018 liess der Kommissionspräsi-
dent, Moritz Grubenmann, an die Teilnehmer der letzten Publikumsreise ins Piemont ein 
Einladungsschreiben zur Jubiläumsreise „30 Jahre Partnerschaft mit Bra“ versenden. Die 
Anmeldungen gingen etwas harzig ein. Schlussendlich haben sich 21 Personen angemel-
det. Die Reise fand zwischen dem 7. und 9. September 2018 statt.  
 
Bra hatte sich im Innenhof eines Palazzo gegenüber dem Gemeindehaus präsentiert. Es 
war auch ein Teil des alten Gemeinderates von Bra anwesend. Frau Sindaco, lobte die gute 
Zusammenarbeit und freut sich auf weitere Partnerschaftsjahre. Unser Alt-Gemeinde-
ammann, Rudolf Kalt, sprach die Probleme an und forderte vom Gemeinderat Bra mehr Be-
reitschaft zu weiteren Kontakten. Leider war der aktuelle Gemeindepräsident, Valentin 
Schmid verhindert, jedoch waren die Alt-Gemeinderäte Josef Bütler und Fredy Nüesch an-
wesend. Die amtierende Gemeinderätin, Doris Schmid, sowie alle Kommissionsmitglieder 
und einige Herren vom Männerchor haben ebenfalls an der Reise teilgenommen. Die an-
schliessende Feier unter den Arkaden der Piazza war den kulinarischen Genüssen gewid-
met. Wein, Mineral und Fleischwaren gab es zur Genüge. Spreitenbach offerierte allen Gäs-
ten mit Kirsch gefüllte Spreitenbacher Gläser und Badener Steine als süsses Souvenir 
obendrauf. Erst spät nach Mitternacht verliessen wir den Festplatz Richtung Hotel. Das ab-
wechslungsreiche Reiseprogramm wurde von den beiden Familien Grubenmann und Pinato 
zusammengestellt und verdient höchstes Lob.  
 
Leider trat Kommissionspräsident Moritz Grubenmann auf Ende 2018 nach 13 verdienstvol-
len Jahren zurück und hinterlässt eine grosse Lücke. Die Suche nach einem neuen Mitglied 
wird bald starten.  
 
Bereits am Festakt konnten einige Kontakte zum Hotel sowie zur Gemeinde Bra für die 
Cheese 2019 geknüpft werden. Die Cheese 2019 findet vom 20. bis 23. September 2019 in 
Bra statt. Wir hoffen wiederum auf die grosse Unterstützung der Gemeinde Bra bei der Or-
ganisation vor Ort und werden die Einladung für die Reise schon bald versenden. 
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1. SOZIALE DIENSTE  
 
Sozialkommission 
 
An 12 Sitzungen (Vorjahr 12) wurden 431 (575) Geschäfte behandelt, was durchschnittlich 
36 (48) Anträge pro Sitzung ergibt.  
 
Sozialhilfefälle 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 
Stand per 31. Dezember vom Vorjahr 206 234 249 260 271 

Wiederaufnahmen 21 21 20 29 18 

Neuaufnahmen 80 72 87 85 81 

Total bearbeitete Fälle 307 327 356 374 370 

abgeschlossen - 73 - 78 - 96 -103 -141 

Stand per 31. Dezember Berichtsjahr 234 249 260 271 229 

 
 
Fallzahlenentwicklung 
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Hauptgrund Sozialhilfeabhängigkeit 
 

 
 
 
Anteil an Nettounterstützung in Prozent 2018 
 

 
(2017: 62 % Ausländer / -innen, 38 % Schweizer / -innen) 
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Fallstruktur 
 

 
 

Bemerkungen zur Sozialhilfe 
 
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 370 (374) Sozialhilfefälle bearbeitet. Per Ende Berichts-
jahr wurden 229 (271) aktive Sozialhilfedossiers gezählt.  
Am häufigsten werden nach wie vor erwerbslose Personen, welche bei der Arbeitslosen-
kasse ausgesteuert sind, unterstützt. Am zweithäufigsten werden Menschen mit zu kleinem 
Erwerbseinkommen ergänzend unterstützt. An dritter Stelle stehen die Arbeitslosen, die 
zum Bezug von Arbeitslosentaggeldern berechtigt sind und überbrückend oder ergänzend 
dazu mit Sozialhilfe unterstützt werden.  
Aus der Statistik wird ersichtlich, dass die Langzeitarbeitslosigkeit mit Abstand der wichtigs-
te Grund für die Sozialhilfeabhängigkeit ist. Weiter wird ersichtlich, dass Personen ohne  
oder mit geringer Schul- und Berufsbildung häufig nur eine Teilzeit-Arbeit im Niedriglohn-
segment finden und in Ergänzung zu ihrem kleinen Einkommen unterstützt werden müssen. 
Oft arbeiten diese Personen temporär, was dazu führt, dass sie sich, wenn überhaupt, nicht 
nachhaltig von der Sozialhilfe lösen können. Deshalb wird der nachhaltigen Wiedereinglie-
derung in den Arbeitsmarkt grosse Bedeutung beigemessen. Arbeitsmarktfähige Personen 
unter 60 Jahren nehmen meist an einem Bewerbungscoaching mit anschliessender Vermitt-
lung bei Stärker GmbH, teil. Zudem haben die Sozialen Dienste die Möglichkeit, die Klien-
ten dem gemeindeeigenen Arbeitsintegrationsprojekt „Clean-Team“ zuzuweisen. Ist die 
Vermittlungsfähigkeit unklar, gibt es die Möglichkeit, einen Arbeitsversuch an einem Testar-
beitsplatz o.ä. zu absolvieren. Der Kosten-Nutzen-Faktor dieser Massnahmen wird laufend 
überprüft. Die immer höheren Hürden, die für den Erhalt einer Invalidenrente zu überwinden 
sind und das Fehlen von Nischenarbeitsplätzen drängen gesundheitlich angeschlagene und 
leistungsschwache Menschen zunehmend in die Sozialhilfe als letztes Auffangnetz. Lang-
jährigen Bezügern von IV-Renten wird vermehrt im Zuge einer Revision die Rente gekürzt 
oder ganz gestrichen – die Betroffenen sind nach Jahren der Absenz vom Arbeitsmarkt 
praktisch chancenlos, wieder eine existenzsichernde Stelle zu finden und werden dauerhaft 
mit Sozialhilfe unterstützt.  
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Verwandtenunterstützung und Rückerstattungspflicht 
 
Sozialhilfeleistungen sind grundsätzlich rückerstattungspflichtig. In diesem Sinne werden 
ehemalige Bezüger regelmässig auf ihre finanzielle Situation überprüft und, sofern es ihr 
Budget ermöglicht, zur Rückerstattung verpflichtet. Im Berichtsjahr wurden 224 (229) Dos-
siers für die Rückerstattung von Sozialhilfe und 37 (52) Dossiers für die Verwandtenunter-
stützung überprüft. Insgesamt wurden CHF 401‘911.65 (CHF 95‘125.08) zurückerstattet. Im 
Jahr 2018 sind diverse hohe Rückzahlungen infolge Vermögensanfall wie Erbschaft und 
Nachzahlungen von Sozialversicherungen eingegangen. 
 
Durch Verwandtenunterstützung sind CHF 1‘710.00 (CHF 6‘925.20) eingegangen. Nicht 
eingerechnet ist der Betrag, welcher durch verwandtschaftliche Unterstützung in Form von 
Gratisunterkunft und Kinderbetreuung eingespart werden kann.  
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Kindes- / Erwachsenenschutz (KESR) Mandate / gesetzliche Aufträge / Beratungen 
 
Im Berichtsjahr haben die Sozialen Dienste insgesamt 159 (166) Massnahmen im Kindes- / 
Erwachsenenschutz geführt. Per Ende Berichtsjahr wurden 89 (142) aktive Mandate ge-
führt. Im Dezember 2018 wurden die ersten Mandate an die KESD des Bezirks Baden über-
tragen. 
Zusätzlich wurden im Laufe des vergangenen Jahres 48 (50) KESR-Abklärungen durchge-
führt.  
 

 
 
 
Kurz- und Intakeberatungen 
 
Es wurden 100 (23) Beratungsdossiers geführt. Dabei nicht eingerechnet sind die alltägli-
chen Kurzkontakte am Schalter und Telefon. 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 

Beratungen 45 71 65 40 100 

 
 
Elternschaftsbeihilfe 
 
Seit dem 1. Januar 2003 haben Eltern, deren Einkommen und Vermögen eine gewisse 
Grenze unterschreiten, bei Geburt eines Kindes Anspruch auf Elternschaftsbeihilfe. Diese 
Leistungen werden während sechs Monaten ausgerichtet, sofern sich ein Elternteil vollum-
fänglich der Betreuung des neugeborenen Kindes widmet und die Kindseltern seit mindes-
tens einem Jahr im Kanton Aargau wohnhaft sind. Die Elternschaftsbeihilfe ist nicht rücker-
stattungspflichtig.  
Im Jahre 2018 wurden 20 (32) Gesuche eingereicht, davon konnten 7 (14) Gesuche bewil-
ligt werden. Es wurden Auszahlungen im Gesamtbetrag von CHF 59‘643.75 (121‘323.85) 
getätigt, wobei vier Fälle seit 2017 Zahlungen erhalten.  

155 
145 

165 166 159 

34 
46 42 

50 48 

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2014 2015 2016 2017 2018

geführte KESR-
Mandate

KESR-Abklärungen



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2018 
 

53 
 

 
2. ARBEITSAMT 2018 
 

 
 
2018 waren pro Monat durchschnittlich 485.91 (Vorjahr 487.75) Personen als arbeitslos 
gemeldet.  
 
 

3. ZWEIGSTELLE DER SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT 
 
Monatliche Rentenzahlungen / Leistungsbezüger 

Bei den AHV- / IV-Renten sind nur Personen inbegriffen, welche ihre Renten von der Sozial-
versicherungsanstalt des Kantons Aargau erhalten. 

 
  2017 2018  
 
AHV- und IV-Renten / Beträge 2'667’726 2‘755‘821 
Anzahl Fälle 1’044 1‘051 
 
Ergänzungsleistungen / Beträge 1'126’365 1‘141‘691 
Anzahl Fälle 393 443 
 
Hilflosenentschädigung / Beträge  126’624 136‘519 
Anzahl Fälle 75 85 
 
Total monatliche Beträge 3'920’715 4‘034‘031 
Total Fälle 1512 1‘579 
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4. KRANKENKASSENPRÄMIENVERBILLIGUNG 
 
Die Gesuche um Krankenkassenprämienverbilligung haben gegenüber dem Vorjahr um 412 
Gesuche zugenommen. 
 

 
 
Ein Grund für die Zunahme der Anträge dürfte die Senkung des Einkommenssatzes auf 17 
Prozent sein. Sie bringt mehr Entlastung für den unteren Mittelstand.  
Somit ist sichergestellt, dass das für die Prämienverbilligung 2018 zur Verfügung stehende 
Gesamtbudget von 315,7 Millionen Franken bedarfsgerecht ausgeschöpft wird. Dies mit 
dem Ziel, mittel- und längerfristig die Prämienverbilligung bedarfsgerecht verteilen zu kön-
nen. 
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5. BEVORSCHUSSUNG VON KINDERALIMENTEN 
 
Administrativer Aufwand 
 
Das Verfahren auf Bevorschussung von Kinderalimenten wird seit Jahren – zur Entlastung 
der Sozialen Dienste – von der Gemeindekanzlei bearbeitet.  
Aufwändige Betreibungsbegehren und Rechtsöffnungsbegehren vor Bezirksgericht sind der 
Normalfall. Die eingeleiteten Betreibungen blieben zum grössten Teil ohne Erfolg und resul-
tierten in einem Verlustschein. Selbständig Erwerbende weisen gegenüber dem Steuer- und 
Betreibungsamt oft nur das Existenzminimum aus und drücken sich so vor den Pflichten 
gegenüber den Nachkommen. Erschwerend kommt hinzu, dass viele Kindsväter am Exis-
tenzminium leben, Sozialhilfe beziehen oder sich im Ausland aufhalten - in den meisten Fäl-
len ohne Adressangaben. Die gute Rücklaufquote im Jahre 2016 ist hauptsächlich auf 2 
grössere erfolgreiche Betreibungen zurückzuführen. Die Zahlungsmoral der Schuldner hat 
sich im Jahr 2017 etwas verbessert. 
 

Finanzieller Aufwand 2016 2017 2018 

Anzahl Fälle 74 72 77 

Anzahl Betreibungen 31 25 22 

Anzahl gerichtlicher Rechtsöffnungsverfahren 2 2 2 

Bevorschussungen in CHF 409‘161 415‘141 433‘164 

eingegangene Alimente in CHF 149‘643 162‘115 137‘554 

Nettobelastung in CHF 259‘518 253‘026 295‘610 

Rücklaufquote 36.75 % 39.05 % 31.75 % 

 

 
 
 

6.  BZBPLUS (ehemals Beratungszentrum Bezirk Baden) 
 
2018 wurden für insgesamt 1069 KlientInnen (2017: 888) 7‘544 Ereignisse (2017: 6‘889) 
gezählt.  
 
Der Anteil der von den Einwohner- und Kirchgemeinden finanzierten Kinder-, Familien- und 
Jugendberatung ist gegenüber dem Vorjahr um 35 % von 405 auf 545 KlientInnen ange-
wachsen. Das erklärt sich mit der starken Nachfrage im Segment Kind und Familie. 
In der Jugendberatung registrieren wir erneut eine auffällige Zunahme aus dem Themenbe-
reich psychische Belastungen.  
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Dazu gehören Überforderung, Ängste, selbstverletzendes Verhalten bis hin zu Suizidge-
danken. Allen Beratungen gemeinsam ist unser Anliegen, das soziale System in die Bera-
tungsarbeit einzubeziehen. 
 
In der Früherkennung haben wir 32 Veranstaltungen mit Schulen und Kirchgemeinden 
durchgeführt. Mit Referaten und Workshops z.B. an Elternmorgen konnten Fragen zu Ju-
gend und Suchtmittel, Körperbewusstsein und psychische Gesundheit, digitale Medien und 
Klassenstärkung aufgenommen und beantwortet werden. Insgesamt haben wir damit ca. 
700 Personen (Schüler/innen, Lehrpersonen, Eltern) im Bezirk Baden erreicht. 
 
Der vom Kanton Aargau getragene Bereich Suchtberatung verzeichnet einen Anstieg um  
14 % von 483 Klientinnen auf 551 Klientinnen. Dabei liegt die Verteilung mit 59 % im lega-
len Bereich (Alkohol, Spielsucht etc.). Der illegale Bereich (Cannabis, Kokain, Heroin etc.) 
liegt bei 41 %. 
 
 

7. SCHULSOZIALARBEIT 
 
Allgemein 
Im Januar ist neu Peter Rumpel zum Team der Schulsozialarbeit gestossen (55 % im 
Schulhaus Hasel). Das Team der SSA ist nun wieder komplett und es hat sich eine sehr gu-
te und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb des Teams entwickelt. 
Drei SchulsozialarbeiterInnen und drei Lehrpersonen haben im 2018 die Ausbildung zum 
Medienprofi abgeschlossen. So kann die Medienprävention nun an der ganzen Schule mit 
Fachpersonen vor Ort abgedeckt werden. Es wurden seit dem Sommer 2018 schon einige 
halbtägige Module in 3./5./7. Klassen durchgeführt. 
Die Schulsozialarbeit war auch dieses Jahr sehr gefordert, vor allem spürte sie die Folgen 
des Suizids im 2017 bei den Schülerinnen und Schülern noch beträchtlich, welche nach wie 
vor sensibilisierter mit diesem Thema umgehen. Dementsprechend meldeten sich auch vie-
le Schülerinnen und Schüler sowie Lehrpersonen frühzeitig bei der SSA.  
  
Beratung von Schülern 
Im Vergleich zum Vorjahr führte die SSA 30 Beratungsgespräche mehr (2017: 1‘655). Es 
kamen nach wie vor viele Schülerinnen und Schüler auf uns zu, die sich um jemand ande-
ren Sorgen machten. Diese Sensibilisierung und vor allem das Sich-Hilfe-Holen ist ein-
drücklich und gilt ernst zu nehmen. Die Schülerinnen und Schüler kommen häufiger von 
sich aus zur SSA, vor allem solche, die die SSA schon von früheren Gesprächen kennen.  
Die Lektionen in Klassen haben massiv zugenommen, dies aufgrund des Angebots der 
Psychodramagruppen, welches sehr rege in Anspruch genommen wurde.  
 
Beratung und Austausch mit Lehrpersonen 
Es gab auch hier wiederum einen leichten Anstieg zum Vorjahr (+39). Die Kontakte mit den 
Lehrpersonen im Lehrerzimmer, in Gesprächen, Telefonaten oder per E-Mail sind in einem 
hohen Mass. Diese Zahlen zeigen auf, dass die SSA in der Schule sehr gut integriert ist und 
gerne genutzt wird. 
 
Beratung von Eltern 
Die SSA führte 472 Gespräche mit Eltern (2017: 474) oder war daran beteiligt.  
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Statistik 
Die folgende Tabelle gibt Auskunft über die Anzahl  
- Beratungen für Schüler, Lehrpersonen und Eltern; 
- Gespräche mit der Schulleitung und Schulpflege bezüglich Schüler, Klassen/Schule; 
- Beratungen und Arbeit mit Gruppen; Lektionen in Schulklassen. 
 

 2016 2017 2018 

 m w Total CH 
div. 
Nat. 

m w Total CH 
div. 
Nat. 

m w Total CH 
div. 
Nat. 

Schüler 928 667 1‘595 740 855 943 712 1‘655 725 903 955 730 1‘685 712 973 

Lehrer 848 1057 1‘905   862 1106 1‘968   873 1134 2‘007   

Eltern 185 250 435 202 233 202 272 474 215 259 196 276 472 229 243 

Schulleitung 298 226 524   381 232 613   352 223 575   

Schulpflege 0 2 2   0 8 8    7 7   

Schülergr.  175   197   186  

Lekt. in Kl.  136   144   163  

 
Projektarbeiten und Veranstaltungen 
- Sporttage im Zentrum und Hasel 
- Vorstellung der neuen SSA im Hasel 
- Projektwochen Hasel 
- Elterncafé an Besuchstagen Schulhaus Hasel und Seefeld 
- Begleitung am Hungermarsch (Seefeld) 
- Einführung Gewaltprävention für neue Lehrpersonen 
- Vorstellung der Schulsozialarbeit bei neuen Klassen und neuen Lehrpersonen sowie  

Eltern (1./ 5. und 6. Klassen am Standort Zentrum) 
- Begleitung Lager (2. Bez.) 
- Beteiligung an der Steuergruppe Schulhaus Zentrum sowie Schule Spreitenbach 
- Begleitung an Exkursionen und Ausflügen 
- Seminartag Verein Aargauischer Gemeindepolizisten (VAG) 
- Kampfesspiele mit Klassen der Oberstufe 
- Jugendkommission 
- Regionalsitzungen der Schulsozialarbeit 
- Kantonaltag Schulsozialarbeit 
- Austauschsitzungen mit regionalen Fachstellen 
- Teilnahme am Herbstfest Hasel 
- Pädagogische Psychodramagruppen 
- Bekanntmachung der gewaltfreien Kommunikation im Hasel 
- Aktive Mitgliedschaft im Vorstand ‚Berufspolitische Interessen der SSA AG‘ 
- Ausbildung zu Medienprofis durch die Pro Juventute 
- Halbtägige Präventionsmodule zu Medien 
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Statistik Schulsozialarbeit 2018 
 

 
Schüler/in Lehrer/in Eltern SL SP Gruppe *) Klasse 

männlich 955 873 196 352  186 163 

weiblich 730 1134 276 223 7   

SchweizerIn 712  229     

AusländerIn 973  243     

 
Zeitaufwand           

kurz (bis 15 min) 588 1663 252 403  215  

mittel(bis 60 min) 1041 297 187 161  149 138 

lang (bis 90 min) 56 47 33 11  22 25 

 
Schulhaus             

Zentrum 991 1288 248 342 7 84 91 

Seefeld 366 415 126 132  66 38 

Hasel 328 304 98 101  36 34 

 
Kindergarten / Primarschule         

Kindergarten 42 29 15   0 0 

Unterstufe 369 151 57   28 33 

Mittelstufe 687 1038 197   87 71 

 
Einteilung Oberstufe           

Real 242 251 87   22 29 

Sekundarschule 185 267 63   41 22 

Bezirksschule 160 271 53   8 8 

 *) ab 3 Schülern 

 
 

8. JUGENDARBEIT 
 
Nach einer längeren Phase personeller Kontinuität gab es im Berichtsjahr einen Wechsel im 
Team des Fachbereichs Jugendarbeit (JA). Ende April verliess der langjährige Mitarbeiter 
Claudio Lucchi die JA. Daraufhin wurde Koni Wäch als Jugendarbeiter mit einem Pensum 
von 70 Stellenprozenten eingestellt, der zusammen mit der Arbeitskollegin Alessia Della 
Torre das neue Kernteam bildete. Bis Ende Juni war zudem Lea Minder als Vorpraktikantin 
bei der JA tätig. Anfang Oktober startete dann Luana Stritt ein Vorpraktikum mit einem Pen-
sum von 60 Stellenprozenten. Die JA betreibt das Jugendbüro am Glattlerweg, den Jugend-
treff „Peli“ im Untergeschoss des Schulhauses Glattler und ist auch im öffentlichen und me-
dialen Raum präsent. Im Berichtsjahr wurden insgesamt 3‘557 Kontakte zu Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen gezählt. Die JA bietet verschiedene Dienstleistungen für die Al-
tersgruppe 12 bis 25 Jahre an. Des Weiteren arbeitet sie an gemeindeinternen Projekten 
mit und vertritt die Anliegen und Sichtweisen von jungen Menschen.  
 
Aktivitäten im Jugendbüro 
Das Jugendbüro wird als niederschwellige Beratung- und Anlaufstelle von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen weiterhin gut genutzt. Im Berichtsjahr sind die Besucherzahlen im 
Vergleich zum Vorjahr 1'031 (1'178) leicht zurückgegangen. Die wichtigsten Anliegen waren 
Fragen rund um die Berufswahl und Lehrstellensuche, familiäre und schulische Belange 
sowie weitere lebenspraktische Themen. Im Jugendbüro fanden auch viele Besprechungen 
und Sitzungen mit Jugendlichen und Erwachsenen zur Planung von Veranstaltungen und 
Projekten statt. Zudem wurden insgesamt 11 (15) Personen regelmässig beim Schreiben 
von Bewerbungen unterstützt. 
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Aktivitäten im Jugendtreff 
Im Berichtsjahr wurde der offene Treff am Mittwochnachmittag insgesamt 46 (47) Mal 
durchgeführt. Erfreulicherweise stiegen die Besucherzahlen im Vergleich zum Vorjahr von 
1'239 auf 1’581 Personen. Der offene Treff am Freitagabend findet ein- bis zweimal pro 
Monat statt. Zugleich haben die Jugendlichen in kleinen Gruppen die Möglichkeit, auch ei-
gene Veranstaltungen und Partys für ihre Altersgenossen in Zusammenarbeit mit der JA zu 
organisieren und durchzuführen. Im Berichtsjahr war der Jugendtreff insgesamt 14 (16) Mal 
am Freitagabend in Betrieb. Dabei wurden 381 (362) Besuchende gezählt. Während der 
Frühlingsferien fand ein zweitägiger Graffiti-Workshop statt. Mehrere Jugendliche konnten 
dann die Wände des Billardbereichs neugestalten. 
 
Gruppen- und Projektarbeit 
In regelmässigen Abständen findet der Mädchen-Treff jeweils an einem Freitagabend statt. 
Das Programm wird nach den Bedürfnissen der interessierten Gruppe partizipativ gestaltet. 
Im Berichtsjahr wurde dieses Angebot 6 (7) Mal durchgeführt und von 77 (74) Mädchen und 
jungen Frauen besucht. Neuerdings und auf Anfrage der Jugendlichen wurde ein Jungs-
Treff eingeführt. Dies konnte im Berichtsjahr bereits 4 Mal stattfinden. Insgesamt haben 50 
Jungs mitgemacht. Aktivitäten waren gemeinsames Kochen, Beatboxing und Gaming (FIFA 
19 und Fortnite). Die Sportnacht ist zu einer festen Grösse geworden. Dieses Angebot für 
SchülerInnen der 6.-9. Klassen findet in der kalten Jahreszeit einmal pro Monat am Sams-
tagabend in der Turnhalle Haufländli statt. Das JA Team wird jeweils von 4 Jugendcoachs 
aus der Gemeinde unterstützt. Im Berichtsjahr wurde die Sportnacht 6 Mal durchgeführt und 
von insgesamt 231 (262) Jugendlichen besucht.  
Die Jobbörse „www.jobs4teens.ch“ ermöglicht Jugendlichen ab 13 Jahren erste Einblicke in 
die Berufs- und Erwachsenenwelt sowie das Aufbessern des eigenen Taschengeldes. Im 
Berichtsjahr konnte die JA 22 (22) Einzel- und davon 12 (14) regelmässige Arbeitseinsätze 
vermitteln. 
 
Aktivitäten im öffentlichen Raum und Gemeinwesenarbeit 
Das JA Team war regelmässig im öffentlichen Raum unterwegs und suchte den Kontakt zu 
jungen Menschen an ihren Treffpunkten. Dabei wurden neue Beziehungen geknüpft, auf die 
aktuellen Angebote der JA aufmerksam gemacht, die Anliegen der Jugendlichen aufge-
nommen sowie das Verhalten im öffentlichen Raum thematisiert. Insgesamt ergaben sich 
dabei 161 (143) Kontakte. Zudem zeigte die JA ihre Präsenz auch in den Pausen auf dem 
Schulareal und machte am Ferien-Spass (Skills Park und Alpamare) sowie am Herbstfest 
der Café-Bar mit. Daraus ergaben sich ebenfalls unzählige Kontakte mit der Bevölkerung. 
Im Frühsommer hatten einige Jugendliche die Möglichkeit, die Rückwand der Bushaltestelle 
„Dorf“ im Rahmen eines weiteren Graffiti-Workshops kreativ zu gestalten. 
 
Vernetzungsarbeit 
Im Berichtsjahr arbeitete die JA mit verschiedenen lokalen und regionalen Institutionen und 
Vereinen (wie Schule, Schulsozialarbeit, Regionalpolizei, Familien- und Quartiervereine, 
usw.) zusammen. Vor den Sommerferien besuchte sie alle 9. Klassen und stellte die Ange-
bote der JA für Schulabgänger*innen vor. Weiter ist das Team bei der Fachstelle Jugendar-
beit der Region Baden aktiv. In diesem Zusammenhang konnte die JA zwei Projekte lancie-
ren: eine Partyreihe für Jugendliche unter 16 Jahren und ein regionales FIFA Turnier.  
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Vermietung des Jugendtreffs 
Der Jugendtreff kann für private Partys, Geburtstage o.Ä. maximal einmal pro Monat gemie-
tet werden. Im Berichtsjahr wurde der Jugendtreff 12 Mal an Privatpersonen vermietet. Da-
zu konnten Schulklassen und Jugendvereine der Gemeinde den Raum mehrmals kostenlos 
nutzen. Mietanfragen gehen fast täglich ein. 
 
Statistik Jugendarbeit 
 

 2016 2017 2018 

Kontakte Jugendbüro    

Gesamtkontaktzahl 986 1’178 1’031 

Weiblich / Männlich 301 / 685 539 / 639 345 / 686 

Kontakte Jugendtreff Peli    

Gesamtbesucherzahl 2’094 1’827 1’962 

Offener Treff am Mittwoch    

Gesamtbesucherzahl 1’792 1‘239 1’581 

Anzahl  49 47 46 

Dauer (Durchschnitt) 4h 3h 3h 

Offener Treff / Veranstaltungen am Freitag    

Gesamtbesucherzahl 302 362 381 

Anzahl 12 16 14 

Dauer (Durchschnitt) 3h 3h 3h 

Kontakte im öffentlichen Raum    

Gesamtkontaktzahl 271 143 161 

Weiblich / Männlich 169 / 102 52 / 91 76 / 85 

Mädchen-Treff / Jungs-Treff    

Gesamtbesucherzahl 93 / - 74 / - 77 / 50 

Angebote 8 / - 7 / - 6 / 4 

Dauer (Durchschnitt) 3h 3h 3h 

Sportnacht    

Gesamtkontaktzahl 102 262 231 

Weiblich / Männlich 21 / 81 46 / 216 56 / 175 

Anzahl  6 6 

Job4teens    

Registrierte Jugendliche gesamt 27 42 45 

Weiblich / Männlich 13 / 14 20 / 22 21 / 24 

Anzahl vermittelter Jobs 51 22 22 

Anzahl regelmässiger Einsätze 8 14 12 

GESAMTKONTAKTE 3’573 3‘526 3’557 

 
 

9. JUGENDKOMMISSION 
 
Im Berichtsjahr kam die Jugendkommission zu vier ordentlichen Sitzungen zusammen. 
 
Mitgliederstand 
Durch den personellen Wechsel in der Jugendarbeit gab es auch in der Jugendkommission 
eine Neubesetzung. Koni Wäch ist die Nachfolge von Claudio Lucchi. Zudem wird Liridona 
Karakushi ab 2019 nicht mehr Mitglied der Jugendkommission sein, da sie die McDonald’s 
Filiale gewechselt hat. Es wird versucht, eine Nachfolge zu finden. Weiterhin bemüht sich 
die Jugendkommission, neue Mitglieder für die Jugendkommission anwerben zu können, 
um eine hohe Diversität zu erreichen. 
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Projekte und Aktivitäten 
Im Berichtsjahr unterstützte die Jugendkommission zwei Projekte der Jugendarbeit: den 
Graffiti-Workshop im Jugendtreff sowie die Lohnzahlungen der Jugendcoaches der Sport-
nacht. Die Präsidentin Doris Schmid hat am Workshop „Politische Partizipation von Kindern 
und Jugendlichen im Gemeinwesen“ teilgenommen. Ausserdem fand im Juni eine Retraite 
statt. Eine erste Projektplanung für 2019 in Zusammenarbeit mit der Kulturkommission hat 
bereits Ende 2018 stattgefunden.  
 
 

10. MÜTTER- / VÄTERBERATUNG BEZIRK BADEN 
 
Die Mütter- und Väterberatungsstelle der Gemeinde Spreitenbach wird gemeinsam von 
Frau Magdalena Edelman und Frau Sarah Kleiner betreut und befindet sich im Quartier-
zentrum Langäcker an der Langäckerstrasse 11. Informationen zum vielfältigen Dienstleis-
tungsangebot der Mütter- und Väterberatung im ganzen Bezirk Baden und spezifische An-
gaben zum direkten Beratungsangebot in Spreitenbach sind jederzeit unter www.mvb-
baden.ch abrufbar. 
 

Jahr / Leistung 2016 2017 2018 

Geburten 184 142 160 

betreute Kinder 265 309 379 

Telefonberatungen / E-Mail  96 105 327 

Hausbesuche 134 126 126 

Beratung in Beratungsstelle 0 - 1 J. 444 407 219 

Beratung in Beratungsstelle 1 - 5 J. 173 256 439 

Assistentin (nur wiegen / messen) 247 177 138 

Frühe Förderung 3 Jahre  32 32 29 
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1. ABFALLBESEITIGUNG  
 

Hauskehricht  2017 2018 
Total 5‘285.22 t 5‘357.21 t 

Total pro Einwohner / Jahr 448.05 kg 450.86 kg 

 

Altpapier (8 Sammlungen) 2017 2018 
Total 235.79 t 224.51 t 

Total pro Einwohner / Jahr 20.0 kg 19.0 kg 
 

Altholz (Sammelstelle Werkhof) 2017 2018 
Total 149.72 t 166.94 t 

 

Altglas (Sammelstellen Werkhof, Hasel, 
Ziegelei, Bründli, Rotzenbühl) 

2017 2018 

Total 140.21 t 135.09 t 
 

Altmetall (Sammelstelle Werkhof) 2017 2018 
Alteisen 52.31 t 36.25 t 

Alu / Weissblech 11.54 t 12.54 t 
 

Kork (Sammelstelle Werkhof) 2017 2018 
Total ca. 300 Liter ca. 480 Liter 

 

Grünabfuhr (Kompostieranlage Härdli) 2017 2018 
Gemeinde Spreitenbach 870.32 t 778.45 t 

Gemeinde Killwangen 351.98 t 376.46 t 

Auswärtige Anlieferer 946.72 t 935.81 t 
 

Altöl, Sammelstelle Werkhof Neumatt 2017 2018 

Total 3‘350 Liter ca. 2‘970 Liter 
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2. ABWASSERBESEITIGUNG  
 
Ein Drittel des gesamten Kanalisationsnetzes wurde gereinigt. Sämtliche Strasseneinlauf-
schächte wurden abgesaugt und das Staumaterial fachgerecht entsorgt.  
Grossen Aufwand bereitet immer noch der betriebliche Unterhalt des Regenbeckens Kreu-
zäcker. Immer noch zu viele Fremdstoffe, die nicht ins Abwasser gehören (insbesondere 
Feuchttücher und dgl.) gelangen in die Kanalisation. Die Situation hat sich etwas verbes-
sert, kann aber noch nicht als gelöst bezeichnet werden. 
An der Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2017 wurde der Kredit für die geforderten Kon-
trollen der Hausanschlüsse genehmigt. Das erste Drittel ist aufgenommen und die Auswer-
tungen sind im Gange. Der erste Überblick zeigt, dass ein Grossteil der Anschlüsse einen 
Sanierungsbedarf aufweist. 
 

 

3. ABWASSERVERBAND (ARA)     
 KILLWANGEN/SPREITENBACH/WÜRENLOS   
 
Kenndaten der Anlage 
 
Mitglieder  Gemeinden Killwangen, Spreitenbach, Würenlos 
 
Baujahr (Inbetriebnahme)  1967 
Erweiterungen  1974/ 1986/ 1995/ 2015 
 

Ausbaugrösse  35'000 Einwohner + Einwohnergleichwerte (EWG.) 
 

Belastung zurzeit ~ 20'000 Einwohner +  ~13'000 EWG. Industrie 
 
Die Komplettsanierung / Modernisierung für CHF 16 Mio. ist abgeschlossen. Die Anlage ist 
nun betriebsbereit. 
 

ARA-Verarbeitungsdaten 2016 2017 2018 
 

Wasserzufluss 3'194'243 m³ 3'004'837m³ 2'956'259 m³ 
Klärschlamm 22'353 m³ 19'985 m³ 15'240 m³ 
entwässert auf der ARA Killwangen 19'491 m³ 19'985 m³ 15'240 m³ 
Schlammabgabe Entwässert 1'891   t 1'191   t 897   t 
Strombezug EW 842'894 kWh 913'224 kWh 942'676 kWh 
Reinigungsleistung der ARA bezogen 
auf chem. Sauerstoffbedarf (CSB) 98.7 % 98.6 % 98.5 % 
 
 

Personal (inkl. Pikett- und Wochenenddienst = 4 Personen) 
R. Scherer, Schartenstrasse 76, 5430 Wettingen  G 056 401 36 49 
M. Weber, Altwiesenstrasse 38, 5436 Würenlos  G 056 401 36 49 
D. Gerber, Aspenweg 7c, 5436 Würenlos  G 056 401 36 49 
T. Rüdisüli, Brüggliacher 22, 5604 Hendschiken  G 056 401 36 49 
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Delegierte Abwasserverband Killwangen/Spreitenbach/Würenlos 
Präsident: HP. Schmid, Zelgliweg 1, 8956 Killwangen P 079 335 13 00 
W. Hubmann, Mühlehaldenstrasse 1, 8956 Killwangen P 056 418 10 60 
R. Mohr, Gemeindehaus, 8957 Spreitenbach P 079 661 00 50 
Sekretär/ Delegierter: V. Ott, Gemeindehaus, 8957 Spreitenbach G 056 418 86 39 
M. Roth, Bauverwaltung, 5436 Würenlos G 056 436 87 52 
N. Kunz, Bahnhofstrasse 23, 5436 Würenlos P 056 401 22 62 

Rechnungsführer: P. Brunner, Gemeindehaus, 8957 Spreitenbach G 056 418 85 91 
 
 

4. TIEFBAU 
 
Strassen 
 
S 134 Sandäckerstrasse 
Bei der Ausarbeitung des Bauprojektes «Vollausbau Sandäckerstrasse» musste einerseits 
ein grosser Koordinationsaufwand zwischen der Gemeinde Spreitenbach, dem Kanton Aar-
gau (Lichtsignalanlagen), der Limmattalbahn AG und den beiden privaten Bauvorhaben 
«Limmatspot» und «Tivoli Garten» (HGO) betrieben werden. Insbesondere die Planung der 
Werkleitungen und das Abstimmen der Bauphasen haben sehr viele personelle und zeitli-
che Ressourcen beansprucht. Zudem verzögerten die notwendigen Landhandelsgeschäfte 
aufgrund ihrer Komplexität den geplanten Baustart um mehrere Wochen. Mitte November 
2018 startete die Realisierung.  
 
Fernwärmeerschliessung LIMECO 
Das Projekt «Fernwärmeerschliessung der Gemeinde Spreitenbach» konnte im Dezember 
2018 abgeschlossen werden. Sowohl die Bauarbeiten im Bereich der Gemeindestrassen 
(Fondlistrasse/Raiackerstrasse), wie auch der Leitungsbau in der Kantonsstrasse (Land-
strasse; Raiackerstrasse bis Shoppi/Tivoli) konnten termingerecht realisiert werden. Insbe-
sondere die Unterquerungen der Unterführung Grabäckerstrasse und des Dorfbaches stell-
ten die Planer vor Probleme. Die zwischenzeitlichen Anpassungen der Verkehrsführungen 
(Einbahnsystem, Umleitung Brüelstrasse) haben nach kurzer Anpassungsphase zu keinen 
grösseren Problemen geführt. 
 
VK 015 Bushaltestelle Raiacker 
Die Bushaltestelle Raiacker wurde im 4. Quartal 2018 realisiert. Neben der Erhöhung der 
Haltekanten und der Anpassung der Entwässerung wurde auch der Fussgängerübergang 
gebaut und mit einem Fussgängerstreifen markiert. Die Bushaltestelle der Linie 303 konnte 
pünktlich zum Fahrplanwechsel 2018 in Betrieb genommen werden und freut sich seither 
grosser Beliebtheit bei der Quartierbevölkerung. 
 
Tivoli Garten 
Mit der Einigung im Rechtsstreit mit dem VCS wurden seitens der privaten Bauherrschaft 
die Planungsarbeiten für das Projekt «Tivoli Garten» mit Hochdruck vorangetrieben. Im 
Tiefbau fanden intensive Vorabklärungen im Bereich der Liegenschaftsentwässerung und 
der Erschliessungsplanung statt. Auch hier zeigte sich bereits in der Konzeptionierungspha-
se, dass die Koordination von verschiedenen Bedürfnissen (Tivoli Garten, Limmattalbahn, 
VBZ, etc.) mit grossem Aufwand vorangetrieben werden muss. Kernstücke dürften der neue 
Kreisel an der Industriestrasse sowie der (temporäre) Fahrbahnausbau zwischen der San-
däckerstrasse und der Pfadackerstrasse sein. 
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5. NATUR- / UMWELTKOMMISSION (NUK)  
 
2018 hat die NUK an 2 Sitzungen diverse Themen besprochen. 
 
Als Einleitung muss erwähnt werden, das im Jahre 2018 die NUK über keinen amtierenden 
Präsidenten verfügte. Nach dem ordentlichen Rücktritt von Konrad Wiederkehr auf Ende 
2017, übernahm der Protokollführer (B. Gerig) interimistisch auch das Amt des Präsidenten 
für 2018. 
 
Mit Unterstützung des Forstamtes und des Männerkochklub sowie einer grossen Schar Hel-
ferinnen und Helfer konnte der Waldreinigungstag, unfallfrei und erfolgreich zum achten Mal 
durchgeführt werden. Nach der Begrüssung wurden Gruppen durch unseren Förster Peter 
Muntwyler gebildet und auf verschiedene „Entsorgungstouren“ geschickt. Nach getaner Ar-
beit trafen sich alle bei der Waldhütte und wurden durch den Männerkochklub verköstigt. Es 
wurde auch dieses Jahr zahlreicher Müll gesammelt und entsorgt. 
 
Der Neophytentag im August befasste sich vor allem mit dem überwuchernden Sommerflie-
der an der Mühlebachstrasse Richtung Turm. Mit einer kleinen Schar wurde dem Sommer-
flieder bei grosser Hitze zu Leibe gerückt. Die Verköstigung wurde abschiessend bei unse-
rem Aussichtsturm (nur noch beschränkte Aussicht) eingenommen. 
 
Der 2016 gefasste Beschluss, unsere Grünflächen und den Dorfbach gezielter zu unterhal-
ten, hat dieses Jahr gegriffen. Der Dorfbach wurde bewusster gepflegt, d.h. es blieben auch 
Grüninseln stehen. Der Radikalschnitt gehört zum Glück der Vergangenheit an! 
 
Die NUK machte auch auf den Zustand der Sandsteinhöhle (Kulturlandplan 9.2) im Althau 
aufmerksam. Nach der 2013 durch den Zivilschutz durchgeführten Instandstellung wäre im 
Moment wieder dringend Handlungsbedarf. 
 
 

6. BRANDSCHUTZ / KAMINFEGER / FEUERUNGSKONROLLE 
 
Der Kaminfegerdienst wurde im Jahr 2018 durch die Firma Roland Frei, Würenlos, und der 
Brandschutz durch Herrn Roland Frei, Würenlos, ausgeführt. 
 
 

Kaminfegerdienst 2017 2018 

Kundenbetreuung 616 806 

Holzfeuerungskontrollen 82 89 

Ölfeuerungskontrollen (alle 2 Jahre) 0 264 

Gasfeuerungskontrollen (alle 2 Jahre) 0 318 

Kontrollen durch Servicebranche (alle 2 Jahre) 0 157 

Prüfung/Erstellung Brandschutzbewilligungen 13 15 
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1. PLANUNG  
 
P 039 Zentrumsentwicklung Neumatt 
Losinger Marazzi AG führte basierend auf dem Entwicklungsrichtplan Neumatt anfangs 
2018 unter Einbezug der Gemeinde Spreitenbach einen Studienauftrag mit sieben Teams 
durch. Ziel des Studienauftrags war, innovative Projekte für die Weiterbearbeitung zu erhal-
ten. Mit dem Abschluss des Studienauftrags wurde entschieden, mit drei Architekten und 
einem Landschaftsarchitekten (Studio Vulkan), der den gesamten Freiraum entwickelt, wei-
ter zu planen. Diese Ideen dienten als Basis für die nachfolgenden planerischen Festlegun-
gen in der Bau- und Nutzungsordnung (BNO) sowie für den Gestaltungsplan. 
Das Projekt wurde nun ab diesem Zeitpunkt durch die Bevölkerung partizipativ begleitet. 
Dazu wurde im Juni 2018 eine Begleitgruppe konstituiert, die sich zu projektrelevanten und 
aktuellen Themen 2 bis 4 Mal im Jahr trifft. Weiter wurden die Ergebnisse des Studienauf-
trages in der letzten Augustwoche 2018 öffentlich ausgestellt und kommentiert. Am 1. Sep-
tember 2018 wurde die interessierte Bevölkerung zu einem Workshop zur Verifizierung des 
Freiraums im Neumatt eingeladen. 
Auf Basis des ERP, der Ergebnisse aus dem Studienauftrag und dem laufenden partizipati-
ven Verfahren mit der Bevölkerung wurden die Grundlagen und Bestandteile des Gestal-
tungsplanes, respektive der Teilrevision durch die Fa. Planwerkstadt erarbeitet und der 
Gemeinde im Dezember 2018 eingereicht. Der Gemeinderat verabschiedete die formellen 
Instrumente im Dezember in die kantonale Vorprüfung. 
 
P 044 Quartierentwicklung Schleipfe 
Der Gemeinderat hat 2017 entschieden, in bestehenden Quartieren Spreitenbachs, im Aus-
tausch mit den Bewohnern, Potenziale für die künftige Quartierentwicklung zu ermitteln. Als 
Pilotprojekt wurde 2018 das Schleipfequartier einer eingehenden Analyse unterzogen. Ge-
meinsam mit den interessierten Bewohnern wurden ausgehend von der Analyse in einem 
Workshop die Stärken/Qualitäten und Schwächen/Mängel im Quartier behandelt. Dieses Pi-
lotprojekt wird im Jahr 2019 mit einem weiteren Bewohnerworkshop zu Zielen und mögli-
chen Massnahmen fortgesetzt. Die erarbeiteten Resultate dieses partizipativ ausgelegten 
Prozesses sollen schliesslich in einem Quartierleitbild festgehalten werden, welches allen 
Akteuren im Quartier als Leitfaden für die künftige Entwicklung dienen soll. 
 
P 045 Spreitenbach West 
Der Gemeinderat hat im Zusammenhang mit der Ablösung der Planungszone im August 
2017 entschieden, weitere formelle Planungsschritte (z.B. partielle Teilrevisionen Bau- und 
Nutzungsordnung und Gestaltungspläne) einzuleiten. Diesbezüglich fanden 2018 verschie-
dene Abklärungen mit den Grundeigentümern statt. 2019 sollen im Teilgebiet Spreiti West 
in Abstimmungen mit den betroffenen Grundeigentümern weitere Planungsschritte zur An-
passung der Nutzungsplanung inklusive Sondernutzungsplanung und Richtprojekt unter-
nommen werden. 
Im Grenzraum Killwangen-Spreitenbach beabsichtigen beide Gemeinden ihre Entwick-
lungsvorstellungen gegenseitig abzustimmen. Auf Grundlage einer Testplanung sollen im 
2019 die Entwicklungspotenziale hinsichtlich der funktionalen Zusammenhänge im Verkehr, 
dem Siedlungsgefüge und den Nutzungen ausgelotet werden. Das Ziel beider Gemeinden 
ist es, eine gemeinsame Vorstellung über die künftige Entwicklung in diesem Gebiet zu 
entwickeln und die relevanten Leitplanken festzuhalten. Die Resultate der Testplanung sol-
len im Anschluss in ein gemeinsames raumplanerisches Instrumentarium (Entwicklungs-
richtplan) überführt werden, damit beide Gemeinden schliesslich ihre Nutzungsplanungen 
danach ausrichten können. 
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P 091 Erschliessung Arbeitsplatzzone 1 Kreuzäcker 
Die kantonal verfügte Planungszone über die Arbeitsplatzzone 1 Kreuzäcker (A1K) ist im 
August 2017 nach 5 Jahren abgelaufen. Zwischenzeitlich sind die formellen Planungen (Er-
schliessungsplanung, Landumlegung und Teilrevision der Bau- und Nutzungsordnung) wei-
ter fortgeschritten. In diesem Zusammenhang wurden diese Planungsinstrumente mit der 
Limmattalbahn bezüglich dem Depotstandort koordiniert. 2018 wurden die Entwürfe den 
Grundeigentümern zu einer ersten Vernehmlassung unterbreitet und überarbeitet. Im Früh-
jahr 2019 werden mit den Planungsinstrumenten die nächsten Verfahrensschritte (Vorprü-
fung und Mitwirkung) eingeleitet. Vorbehältlich allfälliger Rechtsmittelverfahren können die 
drei parallel und koordiniert zu entwickelnden Planungsinstrumente per Ende 2019 zur Be-
schlussreife gebracht werden. 
 
P 092 Gestaltungsplan Handels- und Gewerbezone Ost (HGO) 
An seiner Sitzung vom 26. Februar 2018 beschloss der Gemeinderat den Gestaltungsplan 
HGO mit Änderungen und wies die Einwendungen des Verkehrs-Club Schweiz (VCS) ab. 
Gegen diesen Beschluss erhob der VCS Beschwerde und ein entsprechendes Verfahren 
wurde eröffnet. 
Gestützt auf bilaterale Verhandlungen mit der Beschwerdeführerin wurde der Gestaltungs-
plan nochmals überarbeitet und im Oktober 2018 der Gemeinde eingereicht. Das Be-
schwerdeverfahren wurde daraufhin bei der Rechtsabteilung des Departments Bau, Verkehr 
und Umwelt sistiert. 
Der Gemeinderat beschloss an seiner Sitzung vom 26. November 2018 den angepassten 
Gestaltungsplan und reichte den Entscheid der zuständigen instruierenden Behörde zur 
Genehmigung im Beschwerdeverfahren ein. 
 
P 096 Gestaltungsplan "Grabäcker 1" 
Das gesamte Gebiet Grabäcker ist in der Bau- und Nutzungsordnung mit einer Gestal-
tungsplanpflicht festgesetzt. Mit dem Areal Limmatspot/Pathé und der Überbauung Grabä-
cker II wurden bereits Überbauungen realisiert. Aktuell laufen vorbereitende Arbeiten, um im 
Gebiet Grabäcker 1 (östlich Limmatspot) den geforderten Gestaltungsplan inklusive eines 
Richtprojektes beizubringen um allenfalls 2019 das offizielle Verfahren für Sondernutzungs-
planungen gemäss Bau- und Planungsgesetz (Vorprüfung und Mitwirkung) zu eröffnen. 
 
P 094 Gestaltungsplan Areal "Helukabel" 
Das Areal der Firma Helukabel liegt gemäss Bau- und Nutzungsordnung in einem Gebiet 
mit Gestaltungsplanpflicht. Es laufen Bestrebungen und Abklärungen der Grundeigentü-
merschaft, das Gebiet entsprechend zu entwickeln. Sobald die Entwürfe von Gestaltungs-
plan und Richtprojekt vorliegen, kann das Verfahren für Sondernutzungsplanungen gemäss 
Bau- und Planungsgesetz (Vorprüfung und Mitwirkung) initiiert werden.  
 
P 903 Entwicklungsrichtplan Bruno Weber Park 
Für die Erhaltung, adäquate Erschliessung und massvolle Entwicklung des Parks sieht die 
Gemeinde Spreitenbach die Erarbeitung eines interkommunalen Entwicklungsrichtplanes 
(ERP) vor. Die betroffenen Parteien unterschrieben diesbezüglich Ende des Jahres 2017 
eine entsprechende Absichtserklärung.  
Dieses Projekt wurde von der Regionalen Projektschau Limmattal als Kandidat für die Re-
gionale 2025 (Ausstellung regional prägende Pilotprojekte) aufgenommen. 
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Ende Januar 2018 bittet das Departement Bildung, Kultur und Sport, Abteilung Kultur 
(DBKS), kantonale Denkmalpflege, den Gemeinderat um eine erweiterte Vernehmlassung 
in einem Unterschutzstellungsverfahren des Bruno Weber Parks. Dieses Verfahren sistierte 
die Absichten des Gemeinderats zur weiteren Bearbeitung eines ERP. 
Das DBKS, Abteilung Kultur, Kanton Aargau, wies am 26. September 2018 das Gesuch um 
Unterschutzstellung ab. Dagegen erhob eine betroffene Partei Beschwerde. 
Ende November 2018 wurde die Gemeinde Spreitenbach vom Rechtsdienst des Regie-
rungsrates zur Stellungnahme zur Beschwerde eingeladen. An seiner Sitzung vom 10. De-
zember 2018 nahm der Gemeinderat diese Stellungnahme vor. Ein Entscheid zur Be-
schwerde wird im Jahr 2019 erwartet. Gestützt auf diesen Entscheid werden die Planungs-
arbeiten im Zusammenhang mit dem Bruno Weber Park wieder aufgenommen. 
 
P 910 Regionale Projektschau Limmattal 
Der Vorstand der Regionalen Projektschau Limmattal hat in einer zweiten Runde weitere 
Projekte als Kandidaten für die Regionale 2025 ausgewählt. Wie bereits erwähnt ist der 
überkommunale Entwicklungsrichtplan zur Zukunft des Bruno Weber Parks bereits eines 
dieser Projekte. Im April 2018 wurde ein weiteres Projekt der Gemeinde Spreitenbach auf-
genommen. Es handelt sich dabei um das Projekt "Integrierte Raum- und Infrastrukturent-
wicklung des Rangierbahnhofes Limmattal". 
 
P 945 Revision der Ortsplanung 

Am 19. Juni 2018 hat die Gemeindeversammlung dem Gesamtkredit über die Revision der 
Bau- und Nutzungsordnung zugestimmt. Darin enthalten sind verschiedene Planungsvor-
haben wie beispielsweise der Kommunale Gesamtplan Verkehr (KGV) oder die Entwicklung 
der Arbeitsplatzzone 1 Kreuzäcker (A1K), welche sich bereits in der Entwicklung befinden. 
2019 soll nun mit den Arbeiten am Kernstück der Revision, der Überarbeitung der Bau- und 
Nutzungsordnung (BNO) inkl. dem Bauzonen- und Kulturlandplan begonnen werden. Hierzu 
wird mittels Submissionsverfahren ein Planungsbüro zur Begleitung und für die Ausarbei-
tung der Entwürfe der Planungsinstrumente ermittelt. Auf Seite der Gemeinde sind die nöti-
gen Organisationsstrukturen (e.g. Planungskommission) zur Begleitung des Verfahrens zu 
schaffen. Bei einer BNO-Revision handelt es sich aufgrund von Themenumfang und -vielfalt 
in der Regel um einen mehrjährigen Planungsprozess. 
 
P 948 Landschafsspange Hüttikerberg – Sandbühl 
Die Landschaftsspange Hüttikerberg-Sandbühl wird von Verkehrsanlagen unterbrochen und 
verläuft quer zum Limmattal und vernetzt die randlichen Hügelzüge mit dem Flussraum der 
Limmat. Sie dient der gesamträumlichen Gliederung und Orientierung im dicht bebauten 
Limmattal und soll als identifikationsstiftendes Element zukunftsfähig genutzt werden. Die 
Freiräume der Landschaftsspange sollen die Landwirtschaft, die Erholung und die Natur si-
chern und von Bauten und Anlagen freihalten.  
Der Verein Regionale Projektschau Limmattal ist für erste raumwirksame Planungen in der 
Landschaftsspange Hüttikerberg – Sandbühl verantwortlich. Im zweiten Halbjahr 2018 wur-
de deshalb gestützt auf erste Freiraumideen des Studios Vulkan mit den betroffenen Ge-
meinden das weitere Vorgehen abgesprochen und die entsprechende Finanzierung sicher-
gestellt. Es ist vorgesehen im Frühjahr 2019 einen Wettbewerb der Jugend durchzuführen 
und die Siegerprojekte mittels temporärer Installationen in der Landschaftsspange entlang 
eines definierten Rundweges zu platzieren. In diesem Zusammenhang ist im Sommer 2019 
ein Grenzfest angedacht. 
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VK 022 Limmattalbahn 
Die Limmattalbahn und die Gemeinde Spreitenbach konkretisierten den Kostenteilervertrag 
mit der Limmattalbahn weiter. Leider konnten diese Verhandlungen aufgrund fehlender Kos-
tenevaluierungen auf Seite der Limmattalbahn noch nicht abgeschlossen werden. 
Im Mai/Juni 2018 konnte sich die Gemeinde Spreitenbach zum aktuellen Submissionspro-
jekt äussern. 
Weiter fällte das Bundesamt Verkehr bei den hängigen Einwendungen laufend anfechtbare 
Entscheide. 

 
 
2. BADEN REGIO 

 
Das Wichtigste in Kürze aus dem Jahresbericht 2018 von Baden Regio, Gemeinden Region 
Baden-Wettingen: 
 
• Baden Regio befasste sich nebst aktuellen Fragestellungen intensiv mit der Arbeitswei-

se, der Zusammenarbeit mit und unter Gemeinden, den Aufgaben und der Wirkung des 
Verbandes sowie der Verbindlichkeit und dem regionalen Zusammenhalt. Diese Thema-
tik war sowohl Gegenstand eines Seminars als auch von Arbeiten in verschiedenen Ar-
beitsgruppen und wird 2019 weiter vertieft. Einzelne organisatorische Massnahmen 
konnten bereits umgesetzt werden. 

• Die Vorbereitung des ersten "Baden Regiotalks" – dem Networkinganlass für Wirtschaft 
und Politik in Baden Regio – lief auf Hochtour. Der Anlass wurde gemeinsam mit den 
Regionsvertretungen von AGV (Aarg. Gewerbeverband) und AIHK (Aarg. Industrie- und 
Handelskammer) organisiert, fand im Januar 2019 statt und stiess mit rund 350 Teilneh-
menden auf grosses und positives Echo. Ziel des Anlasses war die Vernetzung von Be-
hördenmitgliedern, Gewerbetreibenden und Industriebetrieben.  

• Mit der Erarbeitung des regionalen Deponiekonzepts konnten die Grundlagen für den 
Standort Steindler in Würenlos für eine Deponie für unverschmutztes Aushubmaterial 
soweit erarbeitet werden, dass das Gesuch zur Eröffnung des Verfahrens für einen Ein-
trag im kantonalen Richtplan eingereicht und die Öffentlichkeit orientiert werden konnte.  

• Der Prozess des kantonalen Projekts Gesamtverkehrskonzept Ostaargauer Strassen-
entwicklung, welches nebst der Anbindung des unteren Aaretals die Entlastung der Zen-
tren Baden und Brugg zum Ziel hat, wurde eng begleitet. Die Gespräche zu spezifischen 
Elementen des Gesamtprojekts finden direkt zwischen Kanton und Gemeinden statt.  

• Zum Betriebsreglement des Flughafens Zürich und der Neuberechnung der Lärmimmis-
sionen in der Nacht äusserte sich Baden Regio im Rahmen der öffentlichen Auflagen kri-
tisch: Massnahmen zur Erhöhung der Flugsicherung werden zwar begrüsst, doch wehrt 
sich die Region gegen eine Verlängerung der Betriebszeiten auf der Westpiste und eine 
Beschallung des Limmat- und Reusstals mit Fluglärm frühmorgens und spätabends. Die 
An- und Abflüge sind auf die Regionen zu verteilen.  

• Verschiedene Arbeiten wurden 2018 weitergeführt oder begleitet, wie die Umsetzung der 
Zivilschutzkonzeption Aargau und die Zusammenarbeit im Limmattal verbunden mit ver-
schiedenen Begleitplanungen. 

• Baden Regio arbeitete in verschiedenen übergeordneten Gremien mit, äusserte sich zu 
kantonalen Vorlagen und kommunalen Planungen und brachte die regionale Haltung ein. 

  



 

RECHENSCHAFTSBERICHT 2018 
 

72 
 

 

3. HOCHBAU 
 
Allgemeine Bautätigkeit 
 

Tätigkeit 2017 2018 

eingegangene Vorentscheide / Bauanfragen 0 / 2 1 / 2 

eingegangene Baugesuche / Planänderungsgesuche 107 / 4 83 / 8 

erteilte Baubewilligungen / Planänderungsbewilligungen 93 / 4 63 / 8  

abgelehnte / abgeschriebene Baugesuche 2 / 3 3 / 0 

von der Baukommission behandelte  
Baugesuche / Planänderungen / Vorentscheide 

8 / 1 / 1 7 / 3 / 1 

 
 
Unterhalt der Gemeindeliegenschaften inklusive Schule 
- Bei allen Gemeindeliegenschaften und öffentlichen Anlagen sind die notwendigen Ser-

vice- und Unterhaltsarbeiten ausgeführt worden 
- Diverses und unvorhergesehene Instandhaltungsarbeiten ausgeführt 
 
Gemeindehaus 
- Ersatz Teppich Büro Sozialdienst 
- Ersatz Sprühextraktionsgerät 
 
Werkhof 
- Ersatz der Kehrsaugmaschine 
- Sanierung Bodenbelag Werkstatt 
- Storenreparatur Büro Feuerwehrlokal 
- Notreparatur Arealtor 
- Kanalspülung Feuerwehrlokal 

 
Übrige Liegenschaften 
- Instandstellung Bahnhofstr. 28 für Unterbringung Asylsuchende 
 
Schulanlage Zentrum 
- Reparatur Tartanbahn 
 
Schule Boostock und Heizzentrale 
- Ersatz Glaskeramikherd und Backöfen Schulküche Althau  
- Ersatz Insektenschutz Schulküche Boostock 
 
Turnhalle Boostock 
- Revision Schaukelringanlage 
- Ersatz Brauchwasserpumpe 
- Ersatz Heizungspumpe 
 
Turnhalle Haufländli 
- Reparatur Turnmaterial 
- Reparatur Wasserenthärtungsanlage 
- Reparatur Fassade Eingangsbereich 
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Schulhaus Haufländli 
- Entkalkung der WC-Anlagen 
- Storenreparaturen 
- Ersatz Projektionsleinwand 
 
Schulhaus Glattler 
- Ersatz Insektenschutz Schulküche  
- Graffitientfernung 
 
Schulhaus / Turnhalle und Heizung Seefeld 
- Fluchtwegtüren Turnhalle anpassen 
- Lüftungsreinigung 1. Etappe 
- Reparatur Unterfluraufzug (Versicherungsfall) 
- Ersatz Notruf Liftanlagen 
- Reparatur Glasschiebetüren Innenhof 
- Leuchtenreparatur Turnhalle 
- WC-Anlagen entkalken 
- Boiler entkalken 
- Reparatur der Storen Annexbau 
- Verstopftes Ablaufrohr freilegen und reparieren 
- Lüftung defekte Lager ersetzen 
- Reparatur defekte Aussenbeleuchtung 
- Ersatz 2 Dachfenstermotoren 
- Beteiligung Unihockeybanden 
- Schulzimmer streichen 
 
Kindergärten 
- Eichstrasse 9, Beteiligung Sanierung 
- Bahnhofstrasse 95, Ersatz Beleuchtung 
 
Zentrumsschopf 
- Bühnenrückwand streichen 
- Ersatz Leinwand 
 
Öffentliche Anlagen (Hallenbad) 
- Der Betrieb im Hallenbad blieb auch in diesem Jahr unfallfrei 
- Die gesetzlichen Wasserkontrollen wurden durchgeführt und sind zur vollsten Zufrieden-

heit der Gemeinde und des Kantons ausgefallen 
- Service Eintrittsanlage 
- Service Wasseraufbereitungs- und Chloranlage 
- Service Lüftungsanlage 
 

Besucherzutritte 2016 2017 2018 

Personen 12‘282 11‘900 12‘532 

Schule 20‘162 20'160 20‘158 

Schulklassen 28 28 28 
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4. VERKEHRSKOMMISSION 
 
Im vergangenen Jahr fanden 2 Sitzungen (Vorjahr 3) statt, an welchen 10 (Vorjahr 16) Trak-
tanden behandelt wurden. Schwerpunkte bildeten dabei die nachfolgenden Bereiche:  
- Überarbeitetes Konzept Signalisation Wegweiser für Firmen und Hotel 
- Baustellenarbeiten Limeco 
- Baustart Sandäckerstrasse, Umleitung ÖV 
- Bushaltestelle Kreuzäcker 
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1. WASSERVERSORGUNG 
 
Grundwasserspiegelmessungen 
 

PW I Mittlerzelg Höchststand 8. Mai 2017 382.18 m.ü.M. 

  29. Januar 2018 382.75 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 30. Oktober 2017 381.74 m.ü.M. 

  2. Dezember 2018 381.38 m.ü.M. 

     

     

PW II Neumatt Höchststand 22. Mai 2017 382.73 m.ü.M. 

  19. März 2018 383.31 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 4. Dezember 2017 381.99 m.ü.M. 

  9. November 2018 381.34 m.ü.M. 

     

     

PW III Wilenäcker Höchststand 20. März 2017 382.55 m.ü.M. 

  29. Januar 2018 383.09 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 30. Oktober 2017 382.02 m.ü.M. 

  27. Oktober 2018 381.69 m.ü.M. 

     

     

PW IV Fegi Höchststand 8. Mai 2017 380.37 m.ü.M. 

  22. Januar 2018 380.60 m.ü.M. 

     

 Tiefststand 30. Oktober 2017 380.21 m.ü.M. 

  22. November 2018 380.10 m.ü.M. 

     

     

Niederschlagsmenge  2017 1′188 l/m2 

  2018 1′018 l/m2 

 
Der trockenste Monat war der April mit 10 l/m2, am nässesten war es im Januar mit 
176 l/m2. Die Gesamtregenmenge liegt deutlich unter dem langjährigen Mittel. 
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Wassergewinnung und Wasserabgabe 
 

Wassergewinnung  2017 2018 

PW I, Mittlerzelg m3 166′119 191′170 

PW II, Neumatt m3 203′007 212′791 

PW III, Wilenäcker m3 188′207 182′324 

PW IV, Fegi m3 784′791 799′033 

Pumpwerkauslastung % 28.37 29.28 

Grundwasserentnahme m3 1′342′124 1′385′318 

342Quelle Weiermatt, Heitersberg m3 3′489 4′086 

Wasserbezug von Remetschwil m3 499 474 

Überlauf Quelle Weiermatt (geschätzt) m3  600 400 

Wasserbezug von Dietikon m3 1′884 1′922 

Energiebezug von EVS kWh 864′493 943′348 

Bezug im Niedertarif % 99.23 99.25 

Total Wassergewinnung m3 1′347′396 1′391′400 

Wasserabgabe eigenes Versorgungsgebiet    

Abonnentenanzahl  983 988 

Wassermesseranzahl  1′024 1′029 

Haushaltungen m3 698′258 716′054 

Haushaltungen / Gewerbe m3 37′223 41′843 

Gewerbe m3 139′036 140′130 

Industrie m3 141′755 166′675 

Landwirtschaft m3 9′981 11′186 

Öffentliche Gebäude m3 33′653 33′557 

Öffentliche Brunnen m3 32′500 30′713 

Bauwasser m3 35′000 10′000 

ungemessener Verbrauch**)  m3 94′534 54′457 

Wasserabgabe an andere Versorgungen    

Gemeinde Killwangen m3 83′759 86′792 

Gemeinde Remetschwil m3 0 0 

Gemeinde Oberrohrdorf m3 41′697 99′993 

Verbraucherzahlen pro Tag    

Total Einwohner per 31. Dezember 0 11′796 11′882 

Einwohner Ø 11′759 11′844 

Mittel m3 3′323 3′270 

Maximum 06.08.2018 m3 4′697 4′688 

Minimum  25.12.2018 m3 2′243 2′404 

    

Pro Kopf    

Mittel l 283 276 

Maximum l 399 395 

Minimum l 191 203 

    

nur Haushaltungen l 192 184 

nur Industrie l 90 92 
**) Der "ungemessene Verbrauch" umfasst Pauschalbezüge, Hydrantenunterhalt, Netzspülungen, Feuerwehr, 
Sprinkleranlagen, Gemeindewerke, Ablese- und Zählerdifferenzen sowie die effektiven Netzverluste durch 
Undichtheiten und Leitungsbrüche 
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1.2.3 Wasseruntersuchungen 
 
Die bakteriologischen Wasserproben werden jeweils durch den Brunnenmeister entnom-
men und vom Institut Bachema AG in Schlieren untersucht. Durch die kontinuierliche Zu-
nahme der Einwohnerzahl musste auch die Anzahl der Wasserproben angepasst werden. 
Im Berichtsjahr wurden folgende hygienisch-bakteriologische Trinkwasseruntersuchungen 
durchgeführt: 
- Pumpwerke und Netzwasser: 5 
- Quellwasser:  2 
 
Von den 71 (Vorjahr 53) untersuchten mikrobiologischen Proben überschritt keine den 
Höchstwert. Der Befund nach dem Schweizerischen Lebensmittelbuch lautete jedes Mal 
„Hygienisch einwandfreies Trinkwasser“. 
Im Weiteren wurden zusätzlich folgende Proben entnommen: 
6 Chemische Wasserproben sowie 2 Untersuchungen auf Pestizide und Schwermetalle.     
4 NAQUA-Proben (Nationales Überwachungsprogramm); die NAQUA-Analysen umfassen 
eine breite Palette von Substanzen, die aus den zivilisatorischen Nutzungen von Boden und 
Umwelt ins Grund- oder Quellwasser gelangen können. 
 

Trinkwasseranalyse vom 14.08.2018 

Nitrat 13.6 mg/l Höchstwert 40 mg/l 

Calcium (gelöst) 108 mg/l  

Magnesium (gelöst) 21.6 mg/l  

pH-Wert 7.25 pH  

Gesamthärte 35.8 °fH sehr hart 
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1.3 Leitungsnetz 
 

Hauptleitungsnetz 
 

Netzdaten: NW 350 – 500 ca. m 2′391 
 NW 450 PE ca. m 602 
 NW 300 ca. m 1′705 
 NW 280 PE ca. m 125 
 NW 250 ca. m 1′081 
 NW 250 PE ca. m 720 
 NW 225 PE ca. m 88 
 NW 200 ca. m 11′351 
 NW 180 PE ca. m 1′163 
 NW 160 PE ca. m 73 
 NW 150 ca. m 11′625 
 NW 125 ca. m 5′474 
 NW 125 PE ca. m 733 
 NW 120 ca. m 219 
 NW 100 ca. m 7′180 
 NW <100 inkl. Unbekannte NW ca. m 1′025 

 Total ca. m 45′555 

 
Gesamtleitungsnetz 
 
 Hauptleitungsnetz ca. m 45'555 
 Fremderschliessung Dietikon ca. m 305 
 Netz Heitersberg ca. m 3'006 
 Privat Heitersberg ca. m 337 
 Privat Spreitenbach ca. m 16'201 
 Quellwasserleitung Stadt Baden ca. m 5'038 
 Quellwasserleitungen ca. m 1'412 
 SBB-Netz ca. m 9'462 
 Total  ca. m 81'316 
 
Ausführung 
 
1. Ringleitung Althau: 
    Das erste Teilstück von der Dorfstrasse in die Parzelle der Überbauung Althau wurde er-

stellt. Total 52m PE NW.180 mm. 
 
2. Zentrumsstrasse: 
 Als Folge eines grossen Leitungsbruches in der Zentrumsstrasse wurde die Versor-

gungsleitung zwischen der Zentrumsstrasse 11 und der Landstrasse ersetzt. Die Haupt-
leitung wurde in PE NW. 180mm und FZM NW. 150mm auf einer Länge von 200m er-
neuert. Die Seitenanschlüsse auf einer Länge von 85m in FZM NW. 100mm sowie in PE 
NW. 125mm. 

 3 Schieberschächte konnten aufgehoben werden. 1 Hydrant wurde erneuert.  
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3. Sandäckerstrasse: 
 Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Sandäckerstrasse und dem Bau der Limmattal-

bahn wurden die ersten 80m PE- Rohre NW. 180mm der Ringwasserleitung umverlegt. 
 1 Hydrant wurde erneuert und umplatziert. 1 Hydrant wurde zusätzlich gestellt. 
 
4. Poststrasse: 

Ab Buchbühlstrasse bis zur Gemeindegrenze zu Killwangen wurde die stark durch  
 Elektrokorrosion geschädigte Wasserleitung ersetzt. Gesamtlänge 431m. 
 Davon 170m in FZM NW. 150mm und 261m in FZM NW. 100mm. 
 10 Hausanschlüsse wurden bis zur Grundstücksgrenze ersetzt. 
 4 Ringleitungen wurden zusammengeschlossen. 7 Hydranten sind ersetzt worden. 
 1 Hydrant wurde wegen seiner unzugänglichen Lage entfernt. 
 4 Schieberschächte konnten aufgehoben werden. 

 

Pumpenkennzahlen 

Pumpwerk 1 / Mittlerzelg  Motorleistung je 92 kW 

Pumpwerk 2 / Neumatt  Nennstrom je 177 A 

Pumpwerk 3 / Wilenäcker  Leistung je 2'000 l / min 

    

Pumpwerk 4 / Fegi 2 Pumpen Motorleistung je 111 kW 

  Nennstrom je 223 A 

  Leistung je 3'000 l / min 

 
Hydranten 
Anzahl Hydranten 341 (bisher 340) 
Im Zuge von Leitungssanierungen wurden total 8 Hydrantenanlagen erneuert. Anlässlich 
Netzerweiterungen wurden 2 neue Hydranten montiert. 1 Hydrant wurde ersatzlos demon-
tiert. 
 
Zählerwesen 
Im Berichtsjahr wurden 54 (Vorjahr 138) Wassermesseinrichtungen ausgewechselt, revi-
diert und neu geeicht. In mehreren Neu - oder Umbauten wurden 4 Zähler montiert. In di-
versen Gebäuden wurden infolge Abbruch oder Umnutzung 3 Wassermesser demontiert. 
 
Unterhalt und Reparaturen 
 
Spezielles 
 
1. Im Reservoir Munimatt wurde in der Kammer 4 die Beleuchtung durch LED- Rohrleuch-

ten ersetzt. 
 
2. Die undichte und nicht gesicherte Eingangstüre ins Pumpwerk Fegi wurde durch eine 

Chromstahl- Sicherheitstüre ersetzt. 
 
3. Ein Wasserleitungsbruch in der Zentrumsstrasse am 02.06.2018 nachts ergab einen 

Wasserverlust von ca. 800 m³. Es entstand grosser Sachschaden im Bethanienheim so-
wie an der Gemeindeinfrastruktur. 
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Reparaturen und Betriebsunterbrüche 
 
Im Berichtsjahr mussten 23 Rohrbrüche (Vorjahr 19) repariert werden, davon 12 (Vorjahr 6) 
an betriebseigenen Hauptleitungen und 11 (Vorjahr 13) an privaten Hauszuleitungen. Ins-
gesamt handelte es sich um 6 effektive Rohrbrüche und 17 Reparaturen als Folge von 
Lochfrass durch Aussenkorrosion. Jeder Leitungsbruch verursacht einen grossen Wasser-
verlust, sehr häufig auch erheblichen Schaden an den jeweiligen Fahrbahnbelägen, ver-
bunden mit hohen Kosten, nebst Unannehmlichkeiten für die betroffenen Anwohner. 
 
 

Wasserzins  2017 2018 

Jährlicher Grundpreis 
m3/h Nenngrösse (Qmax) des 
Wassermessers 

CHF 15.00 15.00 

Verbrauchspreis m3 des Wasserbezuges CHF 0.90 0.90 

Jährlicher Grundpreis für 
Sprinkleranlagen 

m3/h Nenngrösse (Qmax) der 
Anlagenennleistung 

CHF 10.00 10.00 

 
 

Reservoir Brauchwasser- Inhalt Löschwasser-
reserve 

Total 

Haberrösli 150 m3 0 m3 150 m3 

Munimatt 5'900 m3 600 m3 6'500 m3 

Widehau  
Remetschwil 

160 m3* 
 

130 m3 
 

290 m3 
 

Häuli Killwangen 270 m3* 230 m3 500 m3 

Brunnmatte  
Oberrohrdorf 

1'550 m3 250 m3 
 

1'800 m3 
 

* Nur auf diese Wassermenge hat die Gemeinde Spreitenbach im Notfall Zugriff. 

 
Trinkwasseranalyse 
 

Mischwasser 
aller Pumpwerke 
 

 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Nitrat     
(T = 40 mg/l) 

mg/l 15.40 15.0 13.8 13.9 13.4 13.60 

Sulfat mg/l 19.80 19.6 18.1 18.1 18.1 18.40 

Chlorid mg/l 29.00 31.9 29.4 31.6 30.8 32.60 

ph-Wert  7.33 7.34 7.38 7.23 7.30 7.25 

Gesamthärte °fH 35.8 37.5 37.70 36.8 35.9 35.8 
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2. ELEKTRIZITÄTSVERSORGUNG (EVS) 
 
Allgemeines 
 
Das vergangene Geschäftsjahr bezieht sich in Anlehnung an die Stromversorgungsgesetz-
gebung Strom VG auf das Kalenderjahr. Dabei wird im An- und Verkauf für die Strom-
bezüge der Endkunden getrennt nach Energielieferung und Netznutzung abgerechnet. Ge-
mäss den gesetzlichen Bestimmungen von Strom VG und Strom VV sind die Abgabetarife 
für die Endkunden jährlich nach Konditionen der Vorlieferanten für die Netznutzung und 
Energieabgabe in der Grundversorgung für das jeweilige Geschäftsjahr, gültig ab 1. Januar 
des kommenden Jahres, neu zu berechnen und per Ende August zu publizieren. Die Kos-
tenrechnung der Abgabetarife für Energie und Netznutzung sind zudem der Aufsichtsbe-
hörde ElCom jährlich mit detaillierten Angaben vorzulegen und genehmigen zu lassen. 
Im vergangenen Rechnungsjahr steigerte sich der Stromumsatz im Versorgungsgebiet der 
EVS um 1.41 %. Der Umsatz für Energielieferungen an die Endkunden der EVS in der 
Grundversorgung weist gegenüber dem Gesamtumsatz einen erhöhten Anteil von 
72‘645 MWh (Vorjahr 69'728 MWh) / 75.0 % (Vorjahr 73.0 %) aus. 
 

 
Der Stromumsatz für die Netznutzung in der Tarifgruppe KN weist für das vergangene 
Rechnungsjahr eine Umsatzabnahme von – 0.70 % (Vorjahr - 3.465 %) auf. Die Grossbe-
züger, Tarif GN, weisen eine Umsatzzunahme von + 3.01 % (Vorjahr + 4.935 %) auf. In der 
Tarifgruppe GHT (Hochspannung 16 kV) wurde eine Umsatzabnahme von - 1.07 % (Vorjahr 
- 1.807 %) erzielt. 
Im Rechnungsjahr 2018 blieb der Energie-Umsatzanteil von 44 Wechselkunden, mit Um-
sätzen von mehr als 100 MWh, die vom Wahlrecht auf freien Netzzugang Gebrauch ge-
macht haben (Fremdlieferungen in das Netz der EVS), im Vergleich zum Vorjahr eher un-
verändert bei 23'162 MWh.  
Mit den im Versorgungsnetz der EVS installierten Photovoltaikanlagen wurden im Jahre 
2018 mit 26 Anlagen 2‘707‘234 kWh produziert. Davon sind 7 Anlagen im KEV-Modell (KEV; 
SR730.01, EnV). Mit diesen Anlagen wurde Total 1‘983‘536 kWh KEV-Energie produziert. 
Seit dem Rechnungsjahr 2014 stammt der von der Elektrizitätsversorgung Spreitenbach, 
EVS, eingespeiste Strom aus erneuerbarer Energie mit „Herkunftszertifikat 100 % Wasser-
kraft“. Zusätzlich ist die EVS Mitglied beim Verein Aargauer Naturstrom. Mit dieser Mitglied-
schaft haben Endverbraucher in Spreitenbach die Möglichkeit, zweimal jährlich zusätzlich 
zur normalen Stromrechnung, zwei Kleintranchen Aargauer Naturstrom zu kaufen. Der Ver-
ein Aargauer Naturstrom unterstützt Stromproduktion aus erneuerbaren Energien der Tech-
nologien Photovoltaik, Biomasse, Kleinwasserkraft und Windkraft. 
 
 

 
 
Jahr 

 
Einspeisung 

von AEW 
Vorlieferant 

zusätzliche 
Einspeisung 
ins Netz EVS 

(PV) 

 
Total 

Einspeisung 
in kWh 

 
Energie-

verkauf an  
Kunden EVS 

 
Verluste  

in % 

 
Fremd-

lieferungen 
in das Netz 

EVS 

 
Umsatz  

Netznutzung 
Stromverkauf 

2015 95'015'791 1'229'804 96'245'595 72'375'913 2.72 21'119'664 93'495'577 

2016 93'790'690 1'694'293 95'484'983 69'114'643 2.54 23'943'302 93'057'945 

2017 93'800'957 1'680'167 95'481'124 69'728'335 1.92 23'721'510 93'645'180 

2018 94'136'530 2‘707‘234 96‘843‘764 72‘617‘651 1.99 23‘161‘792 94‘579‘121 
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Energiebezug  
 

Rechnungsjahr Energieankauf Abweichung gegenüber Vorjahr 

2013 99'543'095 kWh - 200'762 kWh         - 0.201 % 

2014 96'389'042 kWh - 3'154'053 kWh            - 3.169 % 

2015 96'245'595 kWh - 143'447 kWh           - 0.15 % 

2016 95'484'983 kWh - 760'612 kWh           - 0.79 % 

2017 95'481'124 kWh - 3'859 kWh        ca. 0 % 

2018 96‘843‘764 kWh + 1‘362‘640 kWh                       + 1.41 %  

 
Die Entwicklung der Stromankaufs- und Verkaufspreise sowie des Bruttogewinnes in Rp. / 
kWh auf die von der EVS verkauften Kilowattstunden zeigen folgendes Bild: 
 

Basis Bruttolastgang 2016 2017 2018 

Stromverkaufspreise  
Netznutzung   Rp./kWh 
Energie          Rp./kWh 
Total          Rp./kWh 
 

 
 5.261 
 5.008 
 10.269 
 
 
 
 
 

 
 5.613 
 4.272 
 9.885 
 
 
 
 
 

 
 5.430 
 4.420 
 10.220 
 
 
 
 
 

Stromankaufspreise für Stromverkauf  
Netznutzung  Rp./kWh 
Energie           Rp./kWh 
Total Rp./kWh 

 
 2.691 
 4.902 
 7.593 

 
 2.609 
 3.890 
 6.499 

 
 2.475 
 4.160 
 6.635 

Bruttogewinne  
Netznutzung  Rp./kWh 
Energie          Rp./kWh 
Total Rp./kWh 

 
 2.570 
 0.106 
 2.676 

 
 3.004 
 0.382 
 3.386 

 
 2.955 
 0.260 
 3.215 

Bruttogewinne in %  
Netznutzung 
Energie 

 
 96 
 2.162 

 
 115 
 9.820 

 
 119 
 6.250 

 
 
Stromabgabe Netznutzung 

Bezügergruppen 
Tarife 

Tarif     Anteil 
Einteil.  in % 

Rechn.  
Jahr 2017 

in kWh 

Rechn.  
Jahr 2018 

in kWh 

Abweichung 
gegenüber Vorjahr 

in kWh  % 

Haushalt / Kleingewerbe KN 30.60 29'741'191 29‘535‘711  - 205‘480  - 0.70% 

Grossbezüger GN 47.90 44'894'630 46‘247‘255  + 1‘352‘625   + 3.01% 

Industrie GHT 18.73 18'279'592 18‘085‘774  - 193‘818     - 1.07% 

Baustrom  BT 0.78 729'767 757‘282  + 27‘515   + 3.63% 

Übertragungsverluste V 1.99 1'835'944 1‘924‘021  + 88‘077       + 4.80% 

Total  100 95'481'124 96‘843‘764  + 1‘362‘640     + 1.43% 

Höchstbelastung max. in kW 18'220 18‘600  +      380          + 2.090% 
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Statistik 
 

 2017 2018 

Einwohner per 31.12. inkl. Kurzaufenthalter 11'955 12'053 

Kunden (Abonnenten) 6'417 6'417 

Strombezug, Ankauf in kWh 
- Max. Belast. 15 Min. in kW im Rechnungsjahr 
- Durchschnittl. max. Belast. in kW verrechnet 

 
95'481'124 

18'220.0 

 
96‘843‘764 

18'600.0 

Energieabgabe  
- Konventionelle Energieabgabe in kWh 
- Netzverluste in kWh 
- Umsatz Netznutzung Stromverkauf in kWh 

 
  69'728'335 
 1'835'944 
 93'645'180 

 
  72‘645‘157 
 1'924‘021 
 94‘579‘121 

Transformatorenstationen 
- Anlagen total Anzahl / Anzahl Private 
- Trafoleistung in kVA total installiert  
- Trafoleistung in kVA total Anteil Private 

 
54 / 17 
88'560 
25'150 

 
55 / 17 
90'560 
25'150 

Leitungsnetz 
- 16kV Hochspannungskabelleitungen [m] 
- Niederspannungskabelleitungen [m] 

 
34'660 

129'740 

 
35'860 

131'760 

Installierte Apparate 
- Zähler 
- Empfänger 
- Anzahl Prüfungen und Eichungen 
- Anzahl Zählermontagen 

 
6'502 

948 
24 

389 

 
6'640 

956 
46 

595 

Fakturierung 
- Mutationen (Mieterwechsel) 
- Rechnungen 
- 1. Mahnung 
- 2. Mahnung 
- Stromunterbruch 
- Betreibungsbegehren 

 
864 

31‘857 
2‘377 
1‘251 

45 
28 

 
899 

32‘251 
2‘501 
1‘341 

60 
35 

Installationskontrolle 
- Periodische Kontrollen 
- Eingegangene Installationsanzeigen 
- Ausstehende Kontrollberichte 
- Stichprobenkontrollen 

 
385 

87 
21 
5 

 
118 

47 
39 
12 
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Diagramme  

 

 
Einwohner 

Umsatz in kWh 
Bruttolastgang 
Netznutzung 

Lastspitze 
in kW 

Strompreise in Rp./kWh 
NN – E 
Ankauf 

NN – E 
Verkauf 

1970 5'773 21'132'985 4'627 5.55 9.16 

1980 7'107 55'301'065 11'653 7.83 11.55 

1990 8'327 73'802'837 15'971 9.94 12.92 

2000 9'033 80'418’560 15'714 11.11 14.82 

2010 10'945 100'019'812 19'890 9.19 11.82 

2011 10'839 99'984'023 19'271 9.81 12.66 

2012 10'953 99'743'857 19'270 9.94 12.72 

2013 11'075 99'543'095 19'470 2.330 / 7.658 5.095 / 7.618 

2014 11'145 96'389'042 17'840 2.521 / 5.720 5.153 / 6.158 

2015 11'411 96'245'595 18'950 2.647 / 5.699 5.238 / 5.766 

2016 11'701 95'484'983 17'800 2.691 / 4.902 5.261 / 5.008 

2017 11'955 95'481'124 18'220 2.609 / 3.890 5.613 / 4.272 

2018 12'053     96‘843‘764 
 

18'600 2.475 / 4.160 5.430 / 4.420 

 
 
Bemerkungen 

Ab 2009 ohne Berücksichtigung von Konzessionsgebühr und Verrechnung von Lastspitze in 
kW Mittelwert 15 Min. anstelle 60 Min.  
 

Stromstatistik EVS
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Verbraucherstruktur Netznutzung / Tarifgruppen 
 

Verbrauchergruppe Tarifgruppe Energieverbrauch in kWh Anteil in % 

Haushalt / Kleingewerbe Tarif KN 29‘535‘711 30.60 
 
 
 

Grossbezüger Tarif GN 46‘247‘255 47.90 

Industrie Tarif GHT 18‘085‘774 18.73 

Baustrom  Tarif BT 757‘282 0.78 

Netzverluste  1'924‘021 1.99 

 
 
Verbraucherstruktur EVS  
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Verkaufspreisstatistik Rp./kWh 

Strom-Verkaufspreis (Netznutzung und Energie) Rp./kWh

Bruttoertrag in Rp./kWh (ab 2009 ohne Konzessionsgebühr)

Landesindex der Konsumentenpreise

Tarif KN 
30.59% 

Tarif GN 
47.90% 

Tarif GHT 
18.73% 

Tarif BT 
0.78% 

Verluste 
1.99% 

Tarif KN

Tarif GN

Tarif GHT

Tarif BT

Verluste
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3. KOMMUNIKATIONSNETZ SPREITENBACH (KNS) 
 

Allgemeines 

 
Mitte des Jahres 2018 wurde die neue Überbauung Kreuzäcker mittels FTTH (Fiber to the 
Home) etappenweise angeschlossen. Für das KommunikationsNetz Spreitenbach war dies 
bereits die dritte Überbauung, welche komplett mit Glasfaser bis in die Wohnung erschlos-
sen wurde. 
 
Am 31. Dezember 2018 waren von insgesamt ca. 4′950 Wohnungen und Gewerbean-
schlüssen (Gesamtbestand) in der Gemeinde Spreitenbach, 8 Wohnungseinheiten nicht an 
das KommunikationsNetz angeschlossen. Für weitere 225 Wohnungen / Anschlüsse liegen 
Verzichtserklärungen vor, da diese Anschlüsse nicht benützt werden. 
 
Das derzeitige Basis-Signalangebot umfasst 189 digital TV-, 140 HDTV- und 145 Radiopro-
gramme sowie zusätzliche, kostenpflichtige Angebote. Das Gesamtangebot des Kommuni-
kationsNetzes Spreitenbach umfasst zurzeit 440 Fernseh- und Radioprogramme. In den 
letzten Jahren wurde das Angebot von analogen TV-und Radiosendern stetig zurückgefah-
ren, per 21.11.2016 wurde das analoge TV-Angebot komplett eingestellt. 
 
Flashcable zählt über 2′020 Internet-Kunden in Spreitenbach, erfreulicherweise nimmt diese 
Zahl jährlich zu. Folgend eine Übersicht der aktuellen Internet-Kunden-Struktur: 
 
 

 
 
 

Das KommunikationsNetz Spreitenbach baut weiter aus: 
Die Überbauung Tivoli Garten (HGO) wird der zukünftigen komplett mit Glasfaser erschlos-
sen werden. 
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Internetkunden  


